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Öffentliche Zustellung 

LANDKREIS 
HARBURG 
DER LANDRAT 

Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich 
zugestellt 
{§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Niedersächsisches 
Verwaltungszustellungsgesetz). 

Datum des Schriftstücks: 
24.06.20 

Aktenzeichen: 
20.5- 71505543 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 

Frau Sophia Schmidt, Rathausstr. 16, 21423 Winsen (Luhe} 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück gegen 
Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle einsehen oder abholen: 

Behörde Landkreis Harburg, der Landrat 

Abt./ Betrieb/ Stabsstelle Abt.20 Kreiskasse 

Anschrift (ggf. Gebäude): Gebäude A, Schlossplatz 6, 21423 Winsen (Luhe) 

Zimmer: Raum 134 im Büro des Kassenverwalters 
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 16:00Uhr 
Freitag von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Sollte das Zimmer zu den oben genannten Zeiten vorübergehend nicht besetzt sein, 
wenden Sie sich bitte an einen Mitarbeiter in den umliegenden Räumen. 

Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in 
Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Das Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei 
Wochen 
vergangen sind. 

Winsen Luhe, den 08.07.20 

eis Harburg 
rat 

/A1A1ftr;,g 
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Öffentliche Zustellung 

LANDKREIS 
HARBURG 
DER LANDRAT 

Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich 
zugestellt (§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
Niedersächsisches Verwaltungszustellungsgesetz). 

Datum 
Schriftstücks: 

16.07.20 

des Aktenzeichen: 

30.1 Mc § 3 StVG 392032 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 

Herrn Rinor Haizeri, Soanaatan 11A, 21144 Malmö 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück 
gegen Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises_ bei folgender Stelle während der 
Öffnungszeiten einsehen oder abholen: 

Behörde Landkreis Harburg, De_r Landrat 

Abt./ Betrieb/ Bürgerservice/Verkeh·r ~ Führerscheinstelle (30.1) 
Stabsstelle: 
Anschrift (ggf. 

Schloßplatz 6 (Gebäude A), 21423 Winsen (Luhe) Gebäude 1: 

Zimmer: A 008 

Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

D -Das Schriftstück enthält eine Ladung zu einem Termin-, dessen Versäumnis Rechts­
nachteile zur Folge haben kann. 

Das Schrif):stück gilt als zugestellt, wenn seit dem . Tag dieser Bekanntmachung zwei_ 
Wochen vergangen sind. 

Winsen {Luhe), den 16.07.2020 

Landkreis Harburg 
Der Landrat 
Im Auftrag 

Wischendorff 

Stand: 02/2014 
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Öffentliche Zustellung 

LANDKREIS 
HARBURG 
DER LANDRAT 

Qas nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich 
zugestellt (§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
Niedersächsisches Verwaltungszustellungsgesetz). 

Datum 
Schriftstücks: 

16.07.20 

des Aktenzeichen: 

30.1 Mc § 3 StVG 391098 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 

Herrn Johan Wijnands, Ceresdiep 4, 9502 EK Stadskanaal/Niederlande 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück 
gegen Vorlage· eines gültigen · Lichtbildausweises bei folgender Stelle während der 
Öffnungszeiten einsehen oder abholen: 

Behörde Landkreis Harburg, Der Landrat 

Abt./ Betrieb/ Bürgerservice/Verkehr - Führerscheinstelle (30.1) Stabsstelle: 
Anschrift (ggf. 

Schloßplatz 6 (Gebäude A), 21423 Winsen (Luhe) Gebäude): 

Zimmer: A 008 

Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

D Das Schriftstück enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechts­
nachteile zur Folge haben kann. 

Das Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 

Winsen (Luhe), den 16.07.2020 

Landkreis Harburg 
Der Landrat · 
Im Auftrag 

Wischendorff 

Stand: 02/2014 
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Öffentliche Zustellung· 

LANDKREIS 
HARBURG 
DER LANDRAT 

Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg. wird öffentlich 
zugestellt (§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. l 
Niedersächsisches Verwaltungszustellungsgesetz). 

Datum 
Schr"iftstücks: 

16.07.20 

des Aktenzeichen: 

30.1 Mc § 3 StVG 391970 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 

Herrn Kamil Jan Chowalko, Plater 9 m. 3, 48370 Paczkow/Polen 

Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück 
gegen Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle während der 
Öffnungszeiten einsehen oder abholen: 

Behörde Landkreis Harburg, Der Landrat 

Abt./ Betrieb/ Bürgerservice/Verkehr - Führerscheinstelle (30.1) 
Stabsstelle: 
Anschrift (ggf. Schloßplatz 6 (Gebäude A), 21423 Winsen (Luhe) Gebäude): 

Zimmer: A 008 
. 

. Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können . 

. D Das Schriftstück enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechts­
nachteile·zur Folge haben kann. 

Das Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntma_ch_ung zwei 
Wochen vergangen sind. 

Winsen (Luhe), den 16.07.2020 

Landkreis Harburg 
Der Landrat 
Im Auftrag 

Wischendorff 

Stand: 02/2014 
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Öffentliche Zustellung 

LANDKREIS 
HARBURG 
DER LANDRAT 

Das na 
zugestel 

chfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich 
lt (§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
ächsisches Verwaltungszustellungsgesetz). Nieders 

Datum des Aktenzeichen: 
Schrift stücks: 

30.1 Ha Vers 304784 §·3 StVG 
15.07. 20 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 

Frau Frauke Bösch, Freudenthalstraße 43, 21255 Tostedt 

Der Ern pfänger oder eine· von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück 
Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle während der 
szeiten einsehen oder abholen: 

gegen 
Öffnung 

Behörd e 

Abt./ B etrieb/· 
teile: Stabss 

Anschri ft (ggf. 
de: Gebäu 

Zimme r: 

Landkreis Harburg, Der Landrat 

Bürgerservice/Verkehr - Führerscheinstelle (30.1) 

Schloßplatz 6 (Gebäude A), 21423 Winsen (Luhe) 

A 008 

Ich wei se darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in 
setzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Gang ge 

D Das 
nac 

Schriftstück enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechts­
hteile zur Folge haben kann. 

Das Sc hriftstück gilt als zugestell,t, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei 
vergangen sind. Wochen 

Winsen (Luhe), den 16.07.2020 

Landkre is Harburg 
drat Der Lan 

Im Aufl rag 

Wischen dorff 

Stand: 02/2014 
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Öffentliche Zustellung 

LANDKREIS 
HARBURG 
DER LANDRAT 

Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Landkreises Harburg wird öffentlich 
zugestellt (§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
Niedersächsisches Verwaltungszustellungsgesetz). 

Datum 
Schriftstücks: 

16.07.20 

' des Aktenzeichen: 

30.1 Mc Erm. § 4 StVG 236145 

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 

Herrn Michel Pürstner, Schützenweg 6, 21224 Rosennarten/Klecken 

Der Empfänger oder eine v.on ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück 
gegen Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises bei folgender Stelle während der 
Öffnungszeiten einsehen oder abholen: 

Behörde Landkreis Harburg, Der Landrat 

Abt./ Betrieb/ Bürgerservice/Verkehr - Führerscheinstelle (30.1) 
Stabsstelle: 
Anschrift (ggf. Schloßplatz 6 (Gebäude A), 21423 Winsen (Luhe) 
Gebäude): 

Zimmer: A 008 

Ich weise darauf hin, dass durch die öffentliche Zustellung des Schriftstücks Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

D Das Schriftstück enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechts­
nachteile zur Folge ·haben kann. 

Das. Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 

Winsen (Luhe), den 16.07.2020 

Landkreis Harburg 
Der Landrat 
Im Auftrag 

Wischendorff 

Stand: 02/2014 
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Bekanntmachung 
Feststellung des Ergebnisses der allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls 

gemäß § 1 Abs. 4 i. V .m. § 5 .Abs. 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprü.fung (UVPG) 

Herr Heinrich Wiegels, Hundener Str. 13, 21423 Hunden-Drage hat beim 
Landkreis Harburg die immissionsschutzrechtliche Genehmigung nach §§ 4, 6, 19 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes -BimSchG - i.V.m. Ziffern 7.1.11.3 und 
9.36 des Anhang 1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen -
4 .BlmSchV-für die Erweiterung einer Milchviehanlage auf den Flurstücken 10 und 
45, Flur 7 der Gemarkung Hunden. Bestand der Änderung ist neben der 
Erhöhung des Tierbestandes von 313 auf 966 Tierplätze, die Errichtung und der 
Betrieb von 

• eines Boxenlaufstalles /288 Kühen 
• übertrieb mit Güllekeller 
• Stall für Frischmelker und Transitgruppe /98 Kühe 
• Stall für Trockensteher und tragende Färsen /110 Kühe und 82 w. Jungv ieh 

(1,5 bis 2 Jahre) 
• Kälber-, Abkalb- und Krankenstall/ 75 Kälber und 40 Kälberiglus 
• Stroh- und Mistlager 
• drei Futtermittelsilos 
• einer Komponentenlagerhalle 
• einer Fahrsiloanlage 
• 75 kW-Biogasanlage (Fermenter, Mistlege, Feststoffdosierungseinheit, 

Steuercontainer, Gasspeichersilos, BHKW-Container und Kondensatschacht) 
• Gärrestlager 

Für das Vorhaben ist gemäß§ 7 Abs. 1 UVPG i.V.m. der Ziffer 7.11.02 der 
Anlage 1 des UVPG die Durchführung einer allgemeinen Vorprüfung des 
Einzelfalls erforderlich. 

Im Rahmen dieser allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls wurde eine 
überschlägige Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 3 zum UVPG 
aufgeführten Kriterien durchgeführt und festgestellt, dass für das Vorhaben keine 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Zwar wird 
durch das Vorhaben eine nachteilige Auswirkung auf den Bereich Boden und das 
Landschaftsbild erwartet, d iese Auswirkungen werden durch geplante 
Kompensationsmaßnahmen und die dazugehörigen Nebenbestimmungen der 
Behörde minimiert, so dass eine erhebl iche nachteilige Auswirkung 
ausgeschlossen werden kann. Gemäß Gutachten zur Geruchs-, Staub- und 
Ammoniakimmissionen sowie Stickstoffdeposition werden die jeweiligen 
Richtwerte eingehalten, so dass aus immissionsschutzrechtlicher Sicht eine 
Beeinträchtigung nicht zu erwarten ist. 

Die Feststellung des Ergebnisses wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 UVPG öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht 
selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 UVPG). 

Landkreis Harburg 
Der Landrat 
Abteilung Boden/Luft/Wasser 
Im Auftrag 

Pietrek 

Winsen (Luhe), 20.07.2020 
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Gemeinde Asendorf 

De.r Bürgermeister 

BEKANNTMACHUNG 
Auf Grund des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBI. 1 S. 3634) zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBL I S. 587. 591) wird 
bekannt gemacht, dass der Rat der Gemeinde Asendorf in seiner öffentlichen Sitzung am 02.07.2020 den 

Bebauungsplan „Am Spritzenhaus" mit Örtlichen Bauvorschrift,en 

als Satzung sowie die zugehörige Begründung beschlossen hat. 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungs­
planes .Am Spritzenhaus·. der aus dem neben­
stehenden Übersichtsplan ersichtlich ist, erfasst 
die Flurstücke 6/22, 26/6, 27, 110/16 sowie 
Teilstücke der Flurstücke 6/17, 6/21, 6/24 und 
114/15 der Flur 3 der Gemarl<ung Asendorf. 

Der Bebauungsplan .Am Spritzenhaus• mit Örtlichen Bauvorschriften und die zugehörige Begründung liegen in 
den Sprechstunden der Gemeindeverwaltung (montags von 16'° - 1Ef0 Uhr) im Gemeindebüro in Asendort, 
Schützenstraße 11, Telefon 04183/3381 für jedermann öffentlich aus. Auf Verlangen wird über den Inhalt 
Auskunft gegeben. 

Gemäß§ 21 5 (2) BauGB sind 

1. eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften 

2. eine unter Berücksichtigung des§ 214 (2) BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften Ober das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplans und 

3. nach§ 214 (3) Satz beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit der Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Dartegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wird. 

Ferner wird gemäß § 44 (5) BauGB auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 sowie (4) Bau GB über die frist­
gemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für die nach den §§ 39-42 BauGB eingetretenen 
Vermcigensnachteile und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hingewiesen. 

Der Bebauungsplan .Am Spntzenhaus· wird mit dem Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt lür den 
Landkreis Hart>urg rechtsverbindlich. 

Asendorf, den ä:). 4 ~klt:> 
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Gemeinde Bracke! 
Der Bürgermeister 

Bekanntmachung 
Gemeinde Brackel, 1. Änderung des Bebauungsplans „Thieshoper Straße"; 
Beschluss über den Bebauungsplan gern.§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) 

Aufgrund des§ 1 Abs. 3 und des§ 10 BauGB und aufgrund der§§ 10 und 58 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der 
Gemeinde Brackel in seiner Sitzung am 22.06.2020 die 1. Änderung des 
Bebauungsplans „Thieshoper Straße" als Satzung und die Begründung beschlossen. 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans „Thieshoper Straße" ist nach § 8 Abs. 2 Satz 1 
BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt und bedarf daher nicht der 
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde nach§ 10 Abs. 2 BauGB. Sie wurde 
gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans „Thieshoper 
Straße" umfasst die Flächen im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Thieshoper Straße", die als Gewerbegebiet (GE) festgesetzt sind, und den Streifen 
,,Fläche für die Wasserwirtschaft", der von der .öffentlichen Straßenverkehrsfläche" 
nach Norden verläuft. Der räumliche Geltungsbereich ist in dem folgenden 
Kartenausschnitt verdeutlicht. 

i 
1 

.\ !" . 

1. Änderung des Bebauungsplans 
,,Thieshoper Straße" ! 

gestrichelte Linie = Grenze des räumlichen Geltungsbereichs i 
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1 . 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans „Thieshoper Straße" und die Begründung dazu 
können in der Gemeindeverwaltung in Bracke!, Landstraße 1, während der 
Dienstzeiten Montag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Dienstag von 8.30 bis 11.00 Uhr und 
Donnerstag von 8.30 bis 11.30 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung (Tel.: 04185 / 4215) auch zu anderen Zeiten eingesehen werden. Über 
ihren Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Hinweise: Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung 
des§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtliche Fehler und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Brackel unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachtejlen 
sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
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t~ 
Buchholz ßlll" 

I N DER NORDHE I DE 

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Buchholz i. d. N. Nr. 48 / 2020 

1. Änderungssatzung 

über die Festlegung von Schulbezirken der Stadt Buchholz i. d. N. vom 27.09.2018 

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576) in Verbindung mit § 63 Abs. 2 des 
Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) vom 03.03.1998 (Nds. GVBI. S. 137), jeweils in 
der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Buchholz i. d. N. in seiner Sitzung am 
14.07.2020 folgende geänderte Satzung beschlossen. 

Artikel 1 . 

Die Anlage zur Satzung über die Festlegung von Schulbezirken der Stadt Buchholz i. d. N. 
vom 27.09.2018 wird wie folgt geändert: 

Die Schulzuweisungen zur „Schule Sprötze-Trelde, Sprötze" sowie zur „Schule Sprötze­
Trelde, Trelde" werden zusammengefasst zu „Schule Sprötze-Trelde". 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am 01 .08.2020 in Kraft. 

Buchholz i. d. N., den 15.07.2020 

gez. Röhse LS 

Bürgermeister 
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Straßenverzeic.hnis Schuleinzugsbereiche der Stadt Buchholz i.d.N. 

Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

A 
AckerwindenweQ Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Adolf-Sehrens-Straße Buchholz Wiesenschule alle 

Adolfstraße Buchholz Heideschule 14-999 alle 

Adolfstraße Buchholz Waldschule 1 - 13 alle 

AhornweQ Seppensen Mühlenschule alle 

Aladinwea Buchholz Heideschule alle 

Almastraße Buchholz Heideschule alle 

Alte Bahnhofstraße Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 

Alte Dorfstraße Dibbersen Heideschule alle 

Alte Rennbahn Buchholz Wiesen schule ' alle 

Alter Postwea Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Alter Schulweg Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Am alten SäQewerk Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Am alten Schützenplatz Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Am Badeteich Holm-Sennensen Mühlenschule alle 
Am Berg Dibbersen Heideschule alle 
Am Bergenfeld Seppensen Mühlenschule alle 
Am Brahmbusch Holm-Sennensen Mühlenschule alle 
Am Butterbera Buchholz Waldschule alle 
Am Dachsbau Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Am Felde Buchholz Heideschule alle 

Am Fuchsbau Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Am GänseQrund Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Am Geheae Holm-Sennensen Mühlenschule alle 
Arn Gehölz Holm-Sennensen Mühlenschule alle 
Am Grieosberg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Am HabenberQ Dibbersen Heideschule alle 
Am Haberkamp Buchholz Heideschule alle 
Am Hana Buchholz Heideschule alle 
Am Haselbusch Sorötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Am Heidberg Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Am Heidland Dibbersen Heideschule alle 

Am Heidmoor Holm-Sennensen Mühlenschule alle 

Am Hirschwechsel Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Am hohen Stein Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Am Holzplatz Sorötze Schule Sprötze-Trelde . alle 

Am Harnfeld Sennensen Mühlenschule alle 
Am Hüael Holm-Sennensen Mühlenschule alle 

Am lnteressentenforst Sennensen Mühlenschule alle 
Am Kahlenberg Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 

Am KattenberQe Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Am kleinen Brunsbera Sorötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Am Krähenberg Buchholz Heideschule alle 

Am KronsberQ Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Am Krützbara Buchholz Wiesen schule alle 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Am lanaen Jammer Seppensen Mühlenschule alle 
Am lanaen Sal Buchholz Heideschule alle 
Am Meilsener Feld Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Am Moor Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Am MühlenberQ Buchholz Waldschule alle 
Am Mühlenfeld Holm Mühlenschule alle 
Am Porstbusch Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Am Pulverbach Holm-Seooensen Mühlenschule alle 
Am Radeland Buchholz Heideschule alle 
Am Rain Seppensen Mühlenschule alle 
Am Rauelsberqe Dibbersen Heideschule alle 
Am Salhop Buchholz Wiesenschule alle 
Am Schmokbach Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Am Schoolsolt Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Am Schützenplatz Dibbersen Heideschule alle 
Am Sööl'n Dibbersen Heideschule alle 
Am spitzen Berg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle . 
Am Steilhang Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Am Steinbecker Feld Steinbeck Waldschule alle 
Am Stubben Buchholz Heideschule alle 
Am Stucksberg Dibbersen Heideschule alle 
Am Thing Buchholz Wiesenschule alle 
Am Versberg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Am Walde Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Amelunqsweq Seppensen Mühlenschule alle 
Amselweg Buchholz Wiesenschule alle 
An Boerns Soll Buchholz Heideschule alle 
An den Tennisplätzen Steinbeck Waldschule alle 
An der alten Pumpe Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
An der Bahn Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
An der Bremervörder Bahn Trelde Schule Sprötze-Trelde 1 - 2 
An der Bremervörder Bahn Buchholz Wiesenschule 3 - 999 
An der Drehscheibe Buchholz Wiesenschule alle 
An der Feuerwache Buchholz Heideschule alle 
An der Koooel Buchholz Heideschule alle 
An der Post Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
An derRehm Seppensen Mühlenschule alle 
An der Rehtränke Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
An der Schwellenfabrik Buchholz Wiesenschule alle 
An der Seeve Holm Mühlenschule alle 
An der Soltauer Bahn Buchholz Wiesenschule alle 
An der Tannenkoppel Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Aschenputtelweg Buchholz Heideschule alle 
Auquststraße Buchholz Waldschule alle 
B 
Bäckerstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Bahnhofstraße Buchholz Heideschule alle 
Bahnhofsweq Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Bauersweg Dibbersen Heideschule alle 
Beim Kriegerdenkmal Dibbersen Heideschule alle 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Bendestorfer Straße Buchholz Heideschule alle 
Bernkamp Seooensen Wiesenschule alle 
Benwfad Buchholz Heideschule alle 

Berqstraße Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Berqweq Buchholz Waldschule alle 

Berliner Straße Buchholz Heideschule alle 

8Qm. -Adolf-Meyer-Straße Buchholz Heideschule alle 
BQm. -Becker-Straße Dibbersen Heideschule alle 
8Qm. -Kröger-Straße Sprötze SchuJe Sprötze-Trelde alle 
Bienenweg Buchholz Wiesenschule alle 
Birkenau Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
BirkenweQ Buchholz Wiesenschule alle 
BorkweQ Buchholz Schule Sprötze-Trelde 11 - 999 zzgl. 9 C, D, E 
Borkweg Buchholz Wiesenschule 1 - 10 abzgL 9 C, D, E 
Boßdorfstraße Buchholz Heideschule alle ' 
Brandenburger Straße Buchholz Heideschule alle 
Brandschneise Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Brauerstraße Dibbersen Schule Steinbeck alle 
Breite Straße Buchholz Heideschule 19 - 27 alle 
Breite Straße Buchholz Waldschule 1 - 18 alle 
Breite Straße Buchholz Waldschule 28 - 999 alle 
Bremer Reihe Buchholz Waldschule alle 
Bremer Straße Buchholz Waldschule 1 - 159 ungerade 
Bremer Straße Buchholz Waldschule 2 -132 gerade 
Bremer Straße Steinbeck Schule Steinbeck 161 - 999 ungerade 
Bremer Straße Steinbeck Schule Steinbeck 134 - 999 1gerade 
Breslauer Straße Buchholz Wiesenschule alle 
Bruchwea Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
BrückenstieQ Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Brumhagen Sprötze Schule Sprötze-T relde alle 
Brunsbergweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Buchfinkweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Buchholzer Berg Seppensen Mühlenschule 32 - 999 alle 
Buchholzer Berg Seppensen Wiesenschule 2 - 30 alle 
Buchholzer Landstraße Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Buchholzer Landstraße Seppensen Mühlenschule alle 
Buchholzer Straße Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Buensen Buchholz Heideschule alle 
BuenserWeg Buchholz Heideschule alle 
Bundesstraße Steinbeck Schule Steinbeck 1 - 7 ungerade 
Bundesstraße Steinbeck Schule Steinbeck 2 -10 1gerade 
Bundesstraße Trelde Schule Sprötze-Trelde 9 -15 
Bussardwea Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
C 
Caspers Hoff Buchholz Waldschule alle 
D 
Dachsbau Buchholz Heideschule alle 
Danaersen Dorf Dibbersen Heideschule alle 
Danaersener Straße Dibbersen Heideschule alle 
Danaersener Weq Steinbeck Schule Steinbeck alle 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Danziger Straße Buchholz Wiesenschule alle 
Däumlingsweg Buchholz Heideschule alle 
Deilsbarg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Dependahl Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Deutzstraße Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Dibberser Mühlenweg Buchholz Heideschule alle 
Dibberser Straße Buchholz Heideschule alle 
Dick Albers Gang Buchholz Heideschule alle 
Dick Albers Weg Buchholz Heideschule alle 
Diekbarg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Diekwischweg Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Dinkelkamp Buchholz Wiesenschule alle 
Distelweq Seppensen Mühlenschule alle 
Drestedter Weg Trelde Schule Sprötze-T relde alle 
Drögenhorst Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Drosselweg Buchholz Wiesenschule alle 
E 
Eibenweg Steinbeck Waldschule alle 
Eichenkamp Buchholz Wiesenschule alle 
Eichenstieg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Eichenweg Holm Mühlenschule alle 
Eichholz Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Eichhörnchenweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Eichhornweg Buchholz Heideschule alle 
Eickwisch Steinbeck Schule Stelnbeck alle 
Eidiqweq Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Einhornstraße Buchholz Heideschule alle 
Elisenstraße Buchholz Heideschule alle 
Ellernbrook Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Elsterkamp Seooensen Wiesenschule alle 
Emmen Buchholz Heideschule alle 
Emsener Straße Dibbersen Heideschule alle 
Erikastraße Buchholz Heideschule alle 
Erikaweq Seppensen Mühlenschule alle 
Ernastraße Buchholz Heideschule alle 
Ernststraße Buchholz Wiesen schule alle 
F 
Falkenweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Fasanenstieg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Feenring Buchholz Heideschule alle 
Feldblumenstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Feldkamp Seooensen Wiesenschule alle 
Feldstraße Buchholz Heideschule alle 
Fendtstraße Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
F erdinandstraße Buchholz Waldschule alle 
Feuerweq Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Fichtenbogen Steinbeck Waldschule alle 
Fichtenweg Steinbeck Waldschule alle 
Finkennest Buchholz Wiesenschule alle 
Finkenweg Buchholz Wiesenschule alle 

--
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 
Fischbüttenweg Buchholz Heideschule alle 
Flurweg Buchholz Waldschule alle 
Föhrengrund Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Föhrenschlucht Buchholz Waldschule alle 
Föhrenweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Försterberg Buchholz Heideschule alle 
F reudenthalstraße Buchholz Heideschule alle 
F reudenthalweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
F riedhofstraße Buchholz Waldschule alle 
Friedrichstraße Buchholz Heideschule alle 
Fritz-Reuter-Weg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Froschkönigweg Buchholz Heideschule alle 
Fuchsloch Buchholz Waldschule alle 
Fuhrenkamp Buchholz Wiesenschule alle 
Fuhrenkamp Seppensen Wiesenschule alle 
Fuhrenweg Dibbersen Heideschule alle 
G 
Gänseblümchenring Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Gänselieselweg Buchholz Heideschule alle 
Gartenstraße Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Gehäge Buchholz Heideschule alle 
Geißleinweg Buchholz Heideschule alle 
Gerade Straße Buchholz Waldschule alle 
Gerstenkamp Seppensen Wiesen schule alle 
Gertrudenstraße Buchholz. Heideschule alle 
Gildestraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Ginsterweg Sprötze Schule Sprötze-T relde alle 
Gösselwiesen Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Goldeselwea Buchholz Heideschule alle 
Gorch-F ock-Straße Buchholz Heideschule alle 
Grenzweg Steinbeck Waldschule 1 - 43 alle 
Grenzweg Steinbeck Steinbeck 44- 56 gerade 
Grenzweg Steinbeck Waldschule 45- 55 ungerade 
Grenzweg Steinbeck Waldschule 57 - 999 alle 
H 
Habichtwea Seppensen Mühlenschule alle 
Hackelersberg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Haferkamp Seppensen Wiesenschule alle 
Haidbarg Buchholz Waldschule alle 
Haidbarg Steinbeck Waldschule alle 
Hamburger Straße Buchholz Heideschule alle 
Hankensweg Buchholz Heideschule alle 
Hannoversche Straße Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Hanomaastraße Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Harburger Straße Dibbersen Heideschule alle 
Hasenkamp Seppensen Wiesenschule alle 
Hasenwinkel Buchholz Heideschule alle 
Haskaterstiea Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Heckengang Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Heckenweg Buchholz Wiesenschule alle 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Heidegrund Seooensen Mühlenschule alle 
Heidekamp Buchholz Wiesenschule alle 
Heidelust Buchholz Waldschule alle 
Heidestraße Buchholz Wiesenschule alle 
Heideweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Heidkoppel Steinbeck Waldschule alle 
Heimatweg Buchholz Heideschule alle 
Heimgarten Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Heimgartenstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Heinbuschenberg Buchholz Wiesenschule alle 
Heinrichstraße Buchholz Waldschule alle 
Heinsahl Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Henninqsfeld Buchholz Wiesenschule alle 
Henrv-Stöver-Straße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Hermann-Burgdorf-Straße Buchholz Heideschule alle 
Hermannstal Seppensen Wiesen schule alle 
Hermann-Stöhr-Straße Buchholz Waldschule alle 
Hermannstraße Buchholz Wiesenschule alle 
Herrenheide Buchholz Heideschule alle 
Heuweg Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Hindenburgweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Hinter den Eichen Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Hirtenweq Buchholz Wiesenschule alle 
Hittfelder Kirchweg Buchholz Heideschule alle 
Hochkamp Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Hohe Heide Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Hohe Luft Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Hoheluftweg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Hoher Kamp Buchholz Wiesenschule alle 
Hohlheide Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Höllenschluchtweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Holm {nur Gut) Holm Mühlenschule alle 
HolmerWeq Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Holzweg Buchholz Heideschule alle 
Honiqweq Buchholz Wiesenschule alle 
Hopfenberq Buchholz Waldschule alle 
Hubertusweq Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
1 
lgelkamp Seppensen Wiesenschule alle 
lltisstieq Buchholz Heideschule alle 
Im Bauernholz Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Im Dorfwinkel Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Im Holze Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Im Waldfrieden Buchholz Heideschule alle 
Im Winkel Buchholz Waldschule alle 
lmkerweq Buchholz Wiesenschule alle 
lmmenstieq Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
In den Bergen Buchholz Waldschule alle 
In der Twiete Seppensen Mühlenschule alle 
lnnunqsstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
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Straße -Ortsteil Schule Haus-Nr. 

lnzmühlener Straße Holm Mühlenschule . alle 
ltzenbüttler Wea Buchholz Heideschule alle 
J 
Jaadwea Sorötze Schule Snrötze-Trelde alle 
Jägerstien Buchholz Heideschule alle 
Jungfernstiea Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Juttastraße Buchholz Heideschule alle 
K 
Kahlenberaweg Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 
Kahlenberawinkel Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 
Kakenstorfer Straße Sprötze Schule Sprötze-Trelde 1 - 34 alle 
Kakenstorfer Straße Trelde Schule Sorötze-Trelde 1 - 34 alle 
Kakenstorfer Straße Sprötze Schule Sprötze-Trelde 35-999 alle 
Kakenstorfer Straße Trelde Schule Sprötze-Trelde 35 - 999 alle 
Kamillenwen Buchholz Heideschule alle 
Karlstraße Buchholz Waldschule alle 
Kastanienwea Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 
Katharina-von-Bora-Wea Steinbeck Schule Steiribeck alle 
Katzenbuckel Buchholz Heideschule alle 
Keilerwea Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Kiebitzweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Kiefernhöhe Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Kiefernkamn Seppensen Wiesenschule alle 
Kiefernweg Steinbeck Waldschule alle 
Kirchenallee Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Kirchenstraße Buchholz Heideschule alle 
Kirchhofstraße Sorötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Kirchwea Dibbersen Heideschule alle 
Kleewea Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Klaus-Groth-Straße Buchholz Heideschule alle 
Klecker Wen Buchholz Heideschule alle 
Kleiberwea Hnlm-Sennensen Mühlenschule alle 
Knaunscher Wea Holm-Sennensen Mühlenschule alle 
Knickwen Sennensen Mühlenschule alle 
Knoonwen Dibbersen Heideschule alle-
Kochwea Buchholz Heideschule alle 
Kohlhof Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Kolberaer Straße Buchholz Wiesenschule alle 
Köninsberner Straße Buchholz Waldschule alle 
Köninsarund Dibbersen Heideschule alle 
Könia sstraße Sorötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Kornblumenstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Kurze Straße Dibbersen Heideschule alle 
L 
Lanzstraße Trelde Schule Snrötze-Trelde alle 
Lehmkuhlskamn Steinbeck Schule Steinbeck alle· 
Lehrer-Schwänermann-Str. · _Snrötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Lerchennest Buchholz Wiesenschule alle 
Lerchenwea Buchholz Wiesenschule alle 
Lilienwen Buchholz Heideschule . alle 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Lindenpassage Buchholz Waldschule alle 

Lindenstraße Buchholz Waldschule alle 

Lindenweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 

Lohbergenstraße Buchholz Wiesen schule alle 

Lohberqenweg Holm-Seooensen Mühlenschule alle 

Lönsweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Löwenzahnring Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Luchsweg Buchholz Waldschule alle 

Luisenweg Seppensen Mühlenschule alle 

Lüllsweg Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 

Lüneburger Straße Buchholz Heideschule alle 

M 
Machangelweg Holm-Seooensen Mühlenschule alle 

Makens Gang Buchholz Heideschule alle 

Makens Hoff Buchholz Heideschule alle 

Märchenstraße Buchholz Heideschule alle 

Marderkamp Seooensen Wiesenschule alle 

Margarethenstraße Buchholz Heideschule alle 

Marienstraße Buchholz Heideschule alle 

Marthastraße Buchholz Heideschule alle 

Martin-Luther-Weg Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Matthias-Claudius-Weg Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Maurerstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Meilsener Birkenweg Steinbeck Waldschule alle 

Meilsener Heide Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Meilsener Straße Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Meisenweg Buchholz Waldschule , alle 

Meisenweg Steinbeck Waldschule alle 

Meversche Weg Holm-Seooensen Mühlenschule alle 

Milchweg Dibbersen Heideschule alle 

Mittelstraße Buchholz Heideschule alle 

Mohnblumen ring Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Moordamm Seooensen Mühlenschule alle 

Mühlenweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Müllerstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 

N 
Neue Brückenstraße Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Neue Straße Buchholz. Waldschule alle 

N iedersachsenstraße Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Niedersachsenweg Holm-Seooensen Mühlenschule alle 

Nordring Buchholz Heideschule alle 

0 
OleWisch Buchholz Heideschule alle 

Ortfeld Buchholz Heideschule alle 

Oskar-Dost-Straße Buchholz Wiesenschule alle 

Osterbergweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Ostpreußenstraße Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 

Otto-Heins-Weg Buchholz Wiesenschule alle 
p 

P. H.-Albers-Straße Buchholz Wiesenschule alle 
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Pappelweg Holm-Seooensen Mühlenschule alle 
Parkstraße Buchholz Waldschule alle 
Peets Hoff Buchholz Waldschule alle 
Pennskuhle Buchholz Wiesenschule alle 
Pferdeweg Buchholz Heideschule alle 
Poststraße Buchholz Waldschule alle 
Postweg Dibbersen Heideschule alle 
Prachterdiek Holm-Seooensen Mühlenschule alle 
Prenzlauer Straße Buchholz Wiesenschule alle 
Prinzen weg Buchholz Heideschule alle 
Pütierweq Steinbeck Schule Steinbeck alle 
R 
Rabenhorst Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Radeqang Buchholz Heideschule alle 
Raosweg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Rathausplatz Buchholz Heideschule alle 
Rehkamo Buchholz Waltlschule alle 
Rehkamp Steinbeck Waldschule alle 
Rehweg Holm-Seooensen Mühlenschule alle 
Reiherstieg Buchholz Wiesenschule alle 
Reindorfer Dorfstraße Buchholz Heideschule alle 
Reindorter Landstraße Buchholz Heideschule alle 
Reindorfer Straße Buchholz Mühlenschule alle 
Reindorfer Weg Buchholz Mühlenschule ;gerade alle 
Reindorfer Weg Buchholz Mühlenschule ungerade alle 
Reindorfer Weg Seppensen Mühlenschule 1gerade alle 
Reindorfer Weg Seppensen Mühlenschule ungerade alle 
Reit Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Richard-Schmidt-Straße Buchholz Waldschule alle 
Riesenweg Buchholz Heideschule alle 
Ritscherstraße Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Roggenkamp Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Röpersweg Seooensen Mühlenschule alle 
Rosenweg Buchholz Heideschule alle 
Rotdomweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Rotkäoochenweg Buchholz Heideschule alle 
Rotkehlchenweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Rübezahlweg Buchholz Heideschule alle 
Rudolf-Kinau-Straße Buchholz Schule Steinbeck alle 
Rudolf-Kinau-Straße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Rütgersstraße Buchholz Wiesen schule alle 
s 
SandberQ Buchholz Waldschule alle 
Sanddomweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Sanderfeld Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Sandstraße Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Schäferstieg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Schaftritt Buchholz Heideschule alle 
Schierhorner Straße Holm Mühlenschule alle 
SchlehenweQ Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Schlesienstraße Sorötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Schlosserstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Schluchtwen Steinbeck Waldschule alle 
Schmiedeaasse Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle ' 

Schneewittchenwea Buchholz Heideschule alle 
Schnuckennfad Sprötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Schulstraße Dibbersen Heideschule alle 
Schulwea Buchholz Waldschule alle 
Schützenstraße Buchholz Heideschule 1 - 7 alle 
Schützenstraße Buchholz Waldschule 8 - 35 alle 
Schwarzer Wea Sorötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Seppenser Mühle Sepoensen Mühlenschule alle 
Seppenser Mühlenweg Buchholz Mühlenschule 100-134 alle 
Seppenser Mühlenwen Buchholz Wiesenschule 1 - 99 
Seopenser Weg Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 
Soltauer Straße Buchholz Wiesen schule alle 

Soltauer Straße Holm-Sepnensen Wiesen schule 74 - 999 alle 
Sonnenblumenwea · Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Sonnenkamo Dibbersen Heideschule alle 
Soechtstraße Buchholz Wiesen schule alle 
Specken Buchholz Heideschule alle 
Snerberwea Buchholz Wiesenschule alle 
Sperlinnsweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Sorötzer Bachwea Sprötze Schule Sorötze-Trelde alle 
Sorötzer Bahnhofstraße Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Sprötzer Poststraße Sprötze Schule Snrötze-Trelde alle 
Snrötzer Wen Buchholz Waldschule 1 -23 alle 
Snrötzer Wen Buchholz Waldschule 24-26 aerade 
Snrötzer Wen Buchholz . Waldschule 28 -32 alle 
Snrötzer Wea Steinbeck Waldschule 25-27 unaerade 
Sorötzer Wea Trelde Waldschule 33 - 37 alle 
Stadtwea Trelde Schule Snrötze-Trelde alle 
Starenwen Buchholz Wiesenschule alle 
Steinbachtal Buchholz Waldschule alle 
Steinbecker Mühlenwea Buchholz Waldschule alle 
Steinbecker Mühlenwen Steinbeck Waldschule alle 
Steinbecke'r Straße Buchholz Schule Steinbeck 96-999 aerade 
Steinbecker S!raße Steinbeck Schule Steinbeck 109 - 999 unaerade 
Steinbecker Straße Buchholz Waldschule 1 -107 unaerade 
Steinbecker Straße Buchholz Waldschule 2 -94 aerade 
Steinstraße Buchholz Waldschule alle 
Sterntalerwea Buchholz Heideschule alle 
Stettiner Straße l;luchholz Wiesenschule alle 
Stöverswea Buchholz Waldschule alle 
Suerhon Buchholz Wiesenschule alle 
Suerhoner Brunnenwen Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 
Suerhooer Konnelwea Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 
Suerhooer Straße Buchholz Wiesenschule alle 

T 
Talwea Buchholz Waldschule alle 

Stand: 08.05.2020 10 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Tannenbogen Buchholz Waldschule alle 
Tannengrund Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 

Tannenweg Buchholz Waldschule alle 
Taubenweg Buchholz Wiesenschule alle 
Theodor-Storm-Weg Buchholz Heideschule 11 - 43 ungerade 
Theodor-Storm-Weg Buchholz Heideschule 40 - 98 gerade 
Theodor-Storm-Weg Buchholz Waldschule 1 - 10 ungerade 
Theodor-Storm-Weg Buchholz Waldschule 2 - 38 gerade 
Thomasdamm Seppensen Mühlenschule alle 
Thomasfeldweg Seppensen Mühlenschule alle 
Thomasweg Buchholz Waldschule alle 
Tiedemannsweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Tiemannsweg Dibbersen Heideschule alle 
Tischlerstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Torfweq Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Tostedter Weg Seppensen Mühlenschule alle 
Trelder Berg Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Trelder Dorfstraße Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Trelder Weg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Trift Trelde Schule Sprötze-Trelde alle 
Tulpenweq Buchholz Heideschule alle 
u 
Uhlenberg Buchholz Heideschule alle 
Uhlengrund . Buchholz Waldschule alle 
Unter den linden Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Up de hoge Luft Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
V 
Vaenser Dorfstraße Buchholz Heideschule alle 
Vaenser Weg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Van der Smissenweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Veilchenweg Buchholz Heideschule alle 
Vesperweg Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Voqelbeerenweg Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
w 
Wacholderweg Buchholz Waldschule alle 
Waldweg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Waldwi'nkel Sprötze Schule Sprötze-Trelde alle 
Weq i. d. lnteressentenforst Buchholz Mühlenschule alle 
Weq in Suerhop Buchholz Wiesenschule alle 
Weq zum Badeteich Holm-Seppensen Mühlenschule alle 
Weg zur Mühle Seppensen Mühlenschule alle 
Weidenweq Holm-Seooensen Mühlenschule alle 
Weizenkamp Seooensen Wiesenschule . alle 
Wenzendorfer Straße Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Wieselkamp Seppensen Wiesenschule alle 
Wiesendamm Trelde Schule Sprötze-Trelde alle· 

Wiesenstraße Buchholz Wiesenschule alle 
Wiesenweg Buchholz Wiesenschule alle 
Wilfried-Wroost-Weg Steinbeck Schule Steinbeck alle 
Wilhelm-Baastrup-Platz Buchholz Waldschule alle 

Stand: 08.05.2020 11 
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Straße Ortsteil Schule Haus-Nr. 

Wilhelm-Meister-Straße Buchholz Heicteschule alle 

Wilhelm-Raabe-Wea Buchholz Schule Steinbeck alle 
Wilhelm-Raabe-Weg, Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Wittenhöaen Dibbersen Heideschule alle 

Wohlskamo . Steinbeck Schule Steinbeck alle 

z 
Zeisiaweg Buchholz Wiesen schule alle 

Zimmererstraße Steiribeck Schule Steinbeck alle 

Zuckerkamp Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Zum Dreschteich Holm Mühlenschule alle 

Zum Höben Holm Mühlenschule alle 

Zum Mühlenteich Seppensen Mühlenschule alle 

Zum Ölteich Holm Mühlenschule alle 

Zum Stintfeld Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 

Zum weißen Stein Trelde Schule Sorötze-Trelde alle 

Zunftstraße Steinbeck Schule Steinbeck alle 

Zur alten Mühle Dibbersen Heideschule alle 
Zwerqenweq Buchholz Heideschule alle 

Stand: 08.05.2020 12 
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.. t~ 
Buchholz~ 

IN DER NORDHEIDE 

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Buchholz i. d. N. Nr. 47 / 2020 

1. Nachtrag zur Satzung 
der Stadt Buchholz in der Nordheide 

über die Erhebung von Sondernutzungsgebühren vom 01.03.1993 

in der Fassung vom 01.10.2010 

Aufgrund der§§ 10 Abs. 1,.58 Abs. 1 Nr. 5 und 111 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in Verbindung mit § 18 Nds. Straßengesetz 
(NStrG) und § 8 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der zur Zeit geltenden Fassung hat der 
Rat der Stadt Buchholz i.d.N. mit Zustimmung der für die Ortsdurchfahrt(en) zuständigen 
Träger der Straßenbaulast(§ 18 Abs. 1 Satz 5 FStrG) in seiner Sitzung am 14.07.2020 
folgende Nachtragssatzung beschlossen: 

§1 

Der Gebührentarif der Anlage zur Satzung der Stadt Buchholz in der Nordheide über die 
Erhebung von Sondernutzungsgebühren wird zu lfd. 4 wie folgt geändert: 

Für den Zeitraum vom 01.03.2020 bis 31.12.2020 werden aufgrund der Corona-Pandemie 
keine Gebühren erhoben. 

Die übrigen Bestandteile der Satzung der Stadt Buchholz in der Nordheide über die 
Erhebung der Sondernutzungsgebühren bleiben unberührt. 

Inkrafttreten 

Diese Nachtragssatzung ·tritt rückwirkend zum 01.03.2020 in Kraft. 

Buchholz i. d. N., den 17.07.2020 

L.S. gez. Röhse 

Bürgermeister 
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1 • • • 

$arntgemeinde· Hanstecfr 

7. Änderungssatzung 

:zur Gebührensatzung fur"die kfodeffiigesstätten der Sarritgeineiriäe 1:1!!11S tedt 
(Gebührensatzung Kindertagesstätten).· 

vom 09.12.2004 ' 

Aufgr;und der§§, 1Ö, 11, 13, 58 und ·111 des Nieders_ächsisch·en komrnurialverfas­
sLJr;igsgese_tzes (NKomVG) vom 1.7 J2;201d (Nds. GVBL. S: 589), der §§ 2 und 5 des . 
Niec:lersächsischen · Kornmum;ilabgat,enge5~tzes (Nl<AG,) vom 23.ö1.2007 (Nds, 
.GVBL. S. '11) urid dem Geseg ü,tle( Tageseinrichti.Jngei1 für Kir;ider KiTc1G' vom 
0

07.02.2002 {Nds. GVBL. 's. 5.1). jewells in den zur Zelt gElltenden Fassungen, hat der 
RaJ d_er Samtgemeinde. HanstedUn seiner S]tzung am 09.07·.2020 'foigende,t. Ände0 

rµn_gi,sc1tzunii bescijloiss.en: · · 

Die·Anlage ··NutzLmgsgebühre11übersicht'w1td neu .. gef~sst und ist Bestandteil 
dieser"Änqemmgssij!,zLJng. . 

'.Artikel 2 

Diese.SätzLJng tritt zum 0·1.QB.2020 in '.i<rafi: 

Hänstedt, 09.07;2020 

(Minis} 
Sartitgemeindebürgermeister . . 
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1.-,Ä,r:i!'J~rungssatzung 

zur ,Satzung der Samtgemeinde Haiistedt übfrdie Beseitigui,g i/On 
Niedersc;hlagswässer (Nieder~chlagswasser-Beseitigungssatzung) 

,fiufgrund der§§ 1 O; 13:und 58.'cles'Niedersächsischen Kominunalverfassungsge::;etzes 
(NKamVG) L d, F .. vom 1T 12.2010 (Ncls, 'GVBI. S. 576), zuletzt geändert durch Gese!z vom 
28,02,2018 (Nds'. GVBL S.22), L v,. m. den§§ 95, 96 des NieäersächsischehWassergeset­
zes (f'!WG)L cl'. .F, vom 20.ds.-2019; (Nd,s: GVBL, Nr 8/20ta,?,, 88), zuletzt geäi]dert durch' 
Gesetz. vom J 2.11.2015 (Nds, .GVBJ: s·, 307) i. V. m. §§ 54 ff Wasserhaushaitsgesetz 
(WHG) der_F'assur:ig vorn.~ 1.07:;?00~ (BGBt! ,S. 2585), zuletzt geändert a.m,04,,12.291 ~- .. 
(BGB!. !· S, 2254), hatder Rat der S.amtgeme1nde HansJedt am 09.07.2020 falgepde 1„Ande0 

;run/fssätzung beschlossen; • . -- ' '. 

§1 

(1).§ 1 Abs. 1 wircl wiefolQt erganzt:. 

Näch 'litt: 1 A,z: Wird ,11 .4',~.EfW~iten,)ng Gev,terbegebiet Hauskoppell Lül;>­
-b.erstedterSträße" eingefü"gl'. 

,(2)§ i Abs.. 2 wird wie :folgt, erg/i'nzb 
,. ' . .. 

Nach.Nr. B•. W1rd .Nr. 9. Egesfö.rf, sebauungspl~ri ,;Erweiterung t3ewefbegebiet 
;Ha.uskoppelJ Lübberstedteu' $fraf{e:· eingefügt, 

§2 

1-jin,ter s.atz 2 von §,~ Ab$, '2 werqeyn; die'Sätl;!:l \3•ß hinzug,efügt; 
'· . , ... '" . 

,;Aüsr:iahmeweise därrtfas ällfd.em Gfondstücl< auf Dacliflächen ürid sonstigen be­
fostigten Flächen anfailende Niederschlagswasser in Versickerungsmulcten gesam-· . 
m,eylt und, SQ',\leit es.cliey E}odf:)nve/hältrih,se zul<:1$S!'ln„ uber diß, belebte Bl:>Jlenzone 
versickert werden, · · 
S'onstige b~festigte Flächen sind •äfle Flächen, die hii::htVVirtschafts•, Lager- .und pri~· 
.vaten Verkehr:sflächen für U<W und: RKWsind. Es ist eih ,ausreichendes Speicher:vo­
lu.rnen für·einen 5-:jälilrigen J:leme.ssung$regen gern. A,TV0Dw,/K"A 138, yqrzuhalten. 
Es sind die anerkah'nten Regeln der Technik einzuhalteri,,Überschreitefl•ciie Elachfiä­
.chen und ·sonst1gßn hefestigten Flät:~errmehr als 1.006 duadratmeter, fät,datüber · · 
hJnaus.ef'n wasserbeynordiicher·Antrag;be)m Landkreis. Har.burg zu.stellen/'' 
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NiederschlagsWässet0BeseltigUngssatzUhg 

;§3' 

(1) In,§ 2Abs. a auchsta6e d, §;3, Abs. :2'. Satz 2 und§ 7 Abs. 4 ist jewefls das. 
Wort „Gemeiridf:i" .durch pas:1/Vort,.,Samt~emeindi;''·zu ersit,?en . 

. (2) In:§ 3 Abs.,2 .Satz 2 ist äas'Wöft .• auch"'zü strejchen. 

'Diese Satzllng tritl;am ·01 .. 08.2020. in Kraij. 
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1, Änderungssatzu1Jg -zur SatzllJl,9 überA_ufwand~:.1 Verdienstaustiin;, und 
A!-Jslagenen_ts~hijä!gt,uig für _R,atsJj;iifg!ieder und'~hr!!nJ1mtlich fätigf,l f?l:lrsop(ln 

in .der'.Samtgem_einde Hanstedf (AiJfw~mfä.ehtl:ichä<jigungl?SlitiLmg): 

·Aufgrund der §§ 1 o, :11, 44 Jiöd ,58 Abs.- 1. Nt 5 des· Nje'.d~rsactisisctien 
. Kommunalverfassungsgesetzes. (NKomVG) vom 17.12,eo1ö (Nds. GVBI.. S .. 576) iri 

der zur Zeit gültigen Fassung hat der :Rat der. Sänitgetneiiiäe Hansteät in· seiner 
'Sitzung ani ci9.07:2Ö2Ö folgende ·satzutig beschios_sen: 

,A:rtike1·1 

.§ 9 der Autwandsentsch_adigungss~tzüng erhäli folgende Fassung: . - . -, ' " 

Au.fwandsentssh&diguhg für e~r'eriamtlic!l·Täti,ge . . 

ti) \JnteY gleichzeitiger .Äbgeltürig sämtlicher Auslagen und ·des 'Ve.rdlenstaüsfails 
erhalten ehre,:rarnt!lch. l'afige:eii;le' rnonatliche"Aulwandsentschäd.!9.1JnQ: 

<31eichstellu~g§t;>eä_uffr_ag!El 
Scliieasperson· 

t05,00Eüfö 
·15·,oo; Elir.o: 

Jede Schiedspers01;1 erhält zu $E:)gino ;der,Amtsperiod_e, einen Zuschyss iD Hqhe von 
'35Q,QQ-~ für clje tt:1qJ:!nis<::hE:) A_i.J~st1,11!:ung (i'n_ol;>i_les Enclgerätuod ggL D_tuc;)<.er), 

' . . 

(2) Der ehreriamtiiche 'Sactiversüi'hdlgeJür'wild- LJtid Jagdschäden" erhäli pauschal 
für jeden Einsalz vor Ort v,or:r ;bis zu zwei Stunden 80,Q0 Euro unabhä_ngig 
·davon, ob einei. Einigung zwisc;hen d!:n' Beteiligten.~ustande kommt o.der nicht. 

Diese 'Entschädigung erhöht s'ich jede. weitere ,stunde um 30,00 Euro, wobei 
jede ar:igefanQeme Stunde,(mindE'!stens 1ö Minüten),illS vci!le Stunde zählt. 

Hs1J1stei:l_t, d 
./ :6(/__:-.0 ___ 7·:···2q20 

'' '.­·,; 

' . _., 

'f, ! ~ . 

-Samlgem~indebürgernieister 

Artikel 2'. 
Inkrafttreten, 

1 
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1satzüng 
übet. das Friedhofs-und Bestattungswesen iri der'Säl'ntgeineinde Hanstedt 

JFriedho(ssatzung) 

Äufgll,Jrid ·der'.§§ 1.0, 1~ Nr: 2b, 58 Abs, 1 Nr. 5 des Nds'. Kommunaiverfassungsge­
setze:s (NKomVG) in der 'Fassung \/dm 17.12·.2010 {Nds: GVBI. S, '576)', zuletzt ge, 
iiödert durch Artil<el 2 des Gesetzes,vom 24.10.2019" .(Nos. GVBI, S. 309) .und;§: 13a 
Abs,, 1 des Nds. 'ßesetztes über d_as Leichen-,. Besiattungs- urid Friedhpfswesen 
(Be1>tattG) vom DR 12.2005 .(Nds. OVBL ~' 38·1), zuletzt geändert gurch'das Gesetz 
vom 20_.06.201'8 ·(Nds, GVBI. s. 117} hat der Rat der Samtgemeinde Hanstedt in· sei• 
öer'Sitzuilg am 09,07i202Ö folgende Neufassung der Satzung beschlcislfen: 

lnhait: 

L .Allgemeine Bestimmungen· 
§, 1. ;(foltungsbereich. 
§'. 2 · Friedliqfszweck, 
§ 3 ßes\attungsbe;?:irke • 
§ 4 Aufsicht und Verwaltung 
§, 5 Nutzungsb"erechtigte: 
"' ~ . " 

ll. Q'rdnu rigsvorsqhrfften 
§ 6 Qffi1µng5zeiter1 undVernalt~n aµf der'ti Friedhof 
§ 7 ,· 'Ge,y.,tc!rt>et'rei_t)ende 

III. Bestattungsliorschr[ften 
§ 8 Arimelclüng der Beisetzung 
§ 9 :Grabbereitung · 
§ 10 :Särge U_nd l,Jri:,e_r:i 
§ ·11 RLihejeif 
§ 12 AUsgrabungen·unci°Ürnbettungeil 

-- ' .. . . 

IV. Grabstatien 
§ 13 1\llgerneines .. 
§ 14 'Reih~ngrabstätt_efl in Rasenlage 
§ ·15 _ Wahlgrabstätten 
§ 16 ,RUhegemeinschaftenfür Erd- und 

t::lrnenpe:sta.tt1.mg1:ir1 rriit,Dauergraqpfle.ge-Verjrag 
§ ,17 Ur~engfäbstätten _ · · ·- · 
§ t8 ütnenreihengrabstätten in Rasenlage 
§ 19 Gra,bflächen für anonyme,Bestatl:ungen 
§, :2"0 Baumgragstätte_n / na!qrfia_l:I°e :s_es!a_ttqp~t 

. \ 
\~-·-' 
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v. Gestaltung nndPJlege der Grabstätten 
§' 21,Allgemeine Gestaftungsgrundsätze, 
§ 22-Vßr,naclilässigung_ 

VI .. G"rabtßale (fl')d:~oristige baulicheA'rilagen 
§ 23 Genefüiiigl]ngserförderr\is 
§' 24 Standsicherheit von .Grapmalen· 
'§'. 25 Verwendung von Naiursteinen (mit AnlageJc 
:§ 26 Entfejrie_n vpn. Gra.bma_len · 

'VIL ,Leic:hen~anen Ul'.l_d Trät:1erfeiern 
§ 27 Benutztfng det Leichenhalle· 
§ 2a Trauerfeie, · 

Vlll. 0Schlussvorscbriften~ 
§; 29 Schließllrig'. und Entwldmüng 
§, 30' ühergangsVOrschriften· 
§ 31 Anordnur1gen im Einzelfall 
§ 32 tlattung · 
'§.33 Gebühren 
§ 34 Ürdnü11gi,widrigkeiter:\ 
§ 35 lnkraftireten · 
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' §f 
:Gl:!l,f4r\g'~~-e~eicJ1; 

()) Oiese frjedhofssatzung 'g[tt für fö!gende im Get?,iet5J.erl3~mtgerne}ri:~tE! f:ll;iös!E:i~f 
. gelegene IJ.nd ).(0!1 i~reiJ .vervtaJ!E!t~o: friedhöfen} 

1 · Friedhof _t1,.§e(ipolf; 6'. i=dedhofÖllsen 
z, Friedhof Bracke! . ? .. FriedhofSa,hrendort 
'3\ i=riedhofEvehdoii 8\ Friedhpf',Schfethom 
•h, Frie'dhcif Marxen · 9: Friedhof Undelöh 
;_5, .Friedhcif Ninq6rf· to'.:, Fr:ie:~hpf·W~$e·1 -

'§ ,2' 
.Fti~dhcifätweck 

O) pie FrieohöfE! sind ;nrtl:ltr~c(jfsfäpige f\nst~lteö. der ~arhtgemeinde '.Banstedl:und . 
. bilden ·eine öffeqtliche: Einrichtung ·gern. :§30 NKomVG. Sie erfüllen.wegen ihrer . 
gärtheriichen ßesialiung ,auch allgemeihe·Grcunf(ächeofpn~ticmen, Oie Friec.ll')ofe 
,.sollen dem Charakter ,entspre.t::hEl!l; '.Qiß Segrum.mg [i:lt sianc!qf:!gefei:::ht äil_zulec: 
gen. ·Jeder hat. ;dc1s. f5ect:it; die ffieqh9fe aJ~ • Off€! c;lef Rühe Und .Besinr:illhg ·für 
'Zwec;ke einer der •Würde d/fä •Onl;is 'eiltsptechehd.en Erhollmg aufzüsuctien. Zu­
dem,diehehdie Friedhöfe in' hesonderer Weise:i:ler. 'rrauerverprb,eifupg .und .dE!m, 
.Gedenkeh,ar:rVersforbene: ·nähe'rE!s' regelt._~ 6 •def Sat;q:mg, ... 

(2j Die, Hiedhtffe:dienen der ~esfatt1Jng iiller :Person·en,,, cli~·.zum 4'.eitpiJdk't•il:ires ;A.b,.. 
leß.ens: Einwohri!!i( ,_cl.?r .ßamtgeJnE!!"1d:Eli Hl3oste~t <'!~~r _de~ Qrtst~iles, .Hölm· ,der-

. ,$tadt Buchhölzj ').d.t:J, wareri.:pcle.r ;mr_9ie im .~e!tJ:ilin~r itfr:es Ablepei'is''eii;t Re.cht 
'auf Beisetzung in einerbestimhiteq :Gra~sfätte ,bestand. Den l::inwp,t,mern .gleich­
gestelltsin,d Perso,nen', die früherlh :c;1er,Samiger:ne1i:ide H;;instedt gew<ZlhDl t:i.a'.ben 

_:und ibr.en Wohnsiµ:;nurw_E!Qe'.O PPf ~uft1a.time ir;i eiri 'cl_U~Wärtiges,;~ati3hlieim, pttea 
geheim Ode_r clie.:1us)!V~_!1ige\P,,üfl1af!fö~ if'i: JJ/;\!,is~qhe Pfl~ge äüfgegefä'lh häbeh. 
Der.Best~ttuh!:(äh~erer' Per,~örien\, a'.üßet Ao·geh'ot/geh nach § 15 6bs, :t _dieser 
Sätzung_ - kähn 'im Einzetfall;'<:lie F,rJe:dhofsver,waltung zustimmet), wen!) beg'lits: 
das ,Nutzun_gsre.cht cln .einer \l;Yßtflgriibstiitte 1:>_esfoht L!f}d qgs Nu{?:yf1g};r~.c!Jtnicf:!t: 
Qt:>ertr°'geri ;l;'}grdeo ,soll, Die ;ses,f~t.tü.t1g· ~11a~f~r Pers!'lren darf niq~t, verweigert 
werdei1; ·wen~ ?i)derwe[tjge Best?ttU119,sniöglictiRe1ten fehlen: Auf derh;Friedhof. 
Uiideloh isteine·:ari-onyme ,UrnEiri6:elsetzühg auch fur 'Nichte)nwohr:render, Samt­
yerneind.e. Hansfedfohne Eins:chrlfokungen Q1'qgUc:h, ,Ein~· ~esta_ttung, ~\l.swar:tig!=!r' 
8.~rso1Jen ·111 R~ihE!ngr~p!=!rn )§tir:t d!'!m (;fei§tl;it~11riil!>l>ezir~ 'rnöglich\. indem ein An-' 
geh'qriger; de'r,füit i:Jf!m \:ferstöi'bE?rien in gerader- Linie verwandt ist; seirtenWohn­
sitz·hat. 
.Darüber hinaus: c;fient der Fri~fl.lJdf 1auch, tJ!'!r. Best!l,t(ung tgw, B1!i~etzl,!ng ·yqnc 
f!'!hlgElb.orenery: u.nd Wngetipr,en!:l.il< fi:!Jls; m_if1'cl~~\ens Eiih, E;Jt~ri:itf~il, -~inwo_h'r'ier' :ger 
Sail)tgeme'iiij:le'.!;{Eliisteqt ist\ . . . . . . · . . . 
Üb.er die Ge:nehmigung zur :Besfattungtvor:r zu Lebzeiten '(hieressier'fo,o; ~ictitein­
wohn.ern auf- allen Friedhofen '.d!:ir, 'Sainfgemeihc,il=l !-IJ!ostedt'. Ka..nn J:li~ '\lE!i:y,.:c!ltvog' 
:a4{be!l.Q1Jd(;!reo •ßntr1:19 ir:n '.Eirgelf@.ggfs, rr:iit Ayfji:ig~i:j,e,ii\ilchfjjdeii. · .. . . " - . . . --,"'"- ·• 
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·§ 3 
Efos~ttungsb.e:zir~e 

{1) Das Samlgemeindeqebiet wird in fQlgende .BestattL,m,gsbezirke eJr:igeteilt 

1. Bestafturigsbezirk des Friedhofs Asendorf 
für die RQhegemeiJJschaftem 

2. Bestattungsbezirk des Friedt,ofs Bracke! 
für die RuhegerrieinSchafteri· · 

.3'. Bestatt.ungsbezlrk des Friedljofs Evendorf 
fü_r Biaunigr'i;l_bstätten/naturlliihe Bestattungen 

4. Bestattungsbezirk des Friedhofs: Marxen 

5', ßest9jtuqg§lbe:zfrk .des Friedl')o.fS Ninggrf 

6: Besfätturigsbezifk .des Ftledh'cifs,bllsen 
für Eiaumgrabstaften/naturnahe Bestattungen, 

Y. Best~ttungsöezJ~I< d~s Fri\§gh9fs Saljren·gorf 
. für Biaurrig'fabsi/itten/hafürriii!ie Bestattungen 

:a. Bestattung_sbezfrk des Rriedhofs·schierhorn 

9. Besiatiung5bezirk des Friedhofs Undeioh 
für an_onyme Urnenbestatturige_n· 

10" Bestatt_ijngsbe'iir~ des füedpcifs. Wesel 

·f(i'f ß.äumgri;ips\ätten/na{urnäfie·Be!ita!!unge_n 

'Nachifchtlich (kirchliche ·Friedhöfe)'., 

tt:. Bestattungspeiirl< des Friedhofs Hanstedt . . . 
12:. Bestatiungsbeilrk des. Fr/edl'iois Egesforf ' . . . . 

Äsendorf und Dierksh;ius.en_ 
Samtgemeirideübergreifend. 

Brai::kel, Th,eshope 
Samtgemeindeübergreifend 

Evendörf 
:;,amtgemeiritleübergreifehd 

Marxen, fifotJ'rna'lenfelde 

Nindorf 

Ollsen 
Sarntgemeinde_ül;>ergrei(end 

Sahfendöff;-Schätzendorf, 
Sarritgemeindeübergreiferid 

.Schierhprn; Weihe; Hqlm 
(Ortsteil der.Stadt B[!chholz 
i.d.N:) 
Undeloh, J'laimbutfr 
·ohne Einschrän~ung 

,• 

Meriihgeri; Thörihdf; VVeh­
,1en, WeSei söWie alte Reche 
.te aus ln:zniüli(en und 
H?.nd.eloh 
~amtgemeihgeübergreifähq 

l:lanste_d.t, Qu,;1rrendprf 
Eg.es!brf; Döbie' 

:Der Orts!f!ll Thie~h.OP~ gehörtfüJCh•ZU[ll J;:inzug~be[eich de~ kif~Ni.~he,n frjedt,ofs . 
Piattenseri. · · 

(2) Die· Verstorbenen we(den auf dem 'l?riedhof ,des 6estaffungsbeii'r;ks '.best,;1tieJ, in 
dem i;ie zul.et?:bihrE![l .VVol:!n:sitz li_atten, :Oie ßest;itturig i;!Uf ,md,eren Fß~gliofeT) ii;t­
·auf Wunsch mögliclhi wenn _t;lie Belegung·dies zulässtcidet 

---, 
\ 1. 
1.-·, 
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1. ein Nutzühgsrecht an einer bestimmten· ,Grabstätte auf einem ;:inderen 
Friedhof besteht, 

2. efne anonyme Bestattung, :eine, Baumbestattung / naturnahe Bestattung 
oder Beisetzung in einer R'uhegemeinschaft bearitragt wird und ·der Friedhof · 
'in· dessen _Bestattungsbezirl< der Verst9rberne z_uletzt seine[l y\/ölinsitz hatte, 
keine Flächen mit dieser Z..vec_kbestimmung vor~ieht, 

3. Ehegatten, Eltii'rri, Kinder öder 'Geschwister -auf einem anderen Friedhof 
bestattet sirid oder iri einem· anderen Bestaitungsbezirk wohnen .. 

(3j Vo'r1 äeh Vorschriften diese~ Satzung J<anh die FriE'idlidfsverwaltung, im Einzelfall 
auf' Antrag und aus wichtigem Grund Ausnahmen zulassen; die~e müs,sen mit 
demZweck und der Ordnung deis'.friedhofs vereinba.rsein., · 

. .§ 4 
Aufsicl'it.und Verwaltung 

Die Verwaltung ünd Aufsicht der Friedhöfe obliegt der Samtgemeinde Hanstedf Be­
auftragt diese mir der Errichtung' b'der a'em Betrieb eine's F.riedhofS Dritte, bleibt seine 
Verantwortlichkeit für die· Erfüllung.der mit der Samtgemeinde 'Hanstedt ve.rbund.enen 
Pflichten ,unber.ührt, · 

§5 
,N4tzu·11.gsberechtigte: 

(1) Der oder die Nutzungsberechtlgte is! diejenige Person, der das R·echt zu_r Nut~ 
·zunQ einer Grabstätte dµrch den.FriedbofsträgEwzugewiesen worden ist. 

(2l Wird keine- anperweitige, RegeJung get!offen, gehen <:fie' mit de:m Nutzungsrecht 
verbUndenen Re.c,hte unil Pflichte~ mit Versterben des ·vormals Nutzungs berech­
tigten in nachstehender Reilherifcilge auf die Angehqrigen des Nützµngsberech-. 
tigten uber: . 

1. auf den überlebenden Ehegatten pde_r eingetrager1en Lebenspartner, un_d :zwar 
au_ch c;lann, ',','.enn Kinc:ler a~~ einer·früh~ren E_he'vörhanden sind,_ . ' 

2. auf die ehelich.eh und nithteh.elichen Kinder und Adoptivkinder, 

:tauf.die'Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung Ihrer Väier oder.Mütter, 

4„ auf die Eltern·, 

5. auf die•Geschwister, 

ß: aLJf die nicht unter a) bis e) 'fallenden Erben: 

Abweict]enq yqn Sat_z 1 ist ethe vertragliche Regelung der in Satt 1 .geriannteh 
Ang_ehörige·n über das Nutzungsrecht zu berucksichtigen. 

{~) Ein·e· Grabstätte ·ist ein für Bestattungen oder Beisetzungen. vorgese.bener, gena4: 
besJimmter Teil des Friedh0.fsgrundstück,s mit d.em c;larunter liegend~ri Erc;jreic;h . 
. Eine Grabstätte k_arin JIJ13hrere Grä_ber,4mfassein_. - · · 

(4) E:in G_raq ist·_teiltder Grabstätte·,, der deY Aufnalime :einer menschlichen Leiche 
ode.rder Asche:~ient. · 

. __ _. ~ 
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(5) ;Ai.Js dem- Nützpngsrecht ergip~ sich ,die Pflicht .zur Anlage Und Pfiege der Grab.­
stäfüi'. 

II. Ordm1ngsvorschriften 

.. § 6 
Offnungszeiten und Verhalten auf dem Friedhof. 

O) Die Friedhöfe sihä uneingeschränkt für" deh .Besuch geöffnet. 

.(?.) · Die Friedhofsverwaltuhg kann aüs .besonderem Anlass das Betreten:eines Fried-
hofes oder einzelner Friedhofsfeile,:vorübergehend'.untersagen. 

(3) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes entsp_rec:hend':zu verhalten, 
· Die Anordnungen des Friedhqfspers,qnals _sind ·zu befolgen, 

(4) Auf den Friedhqfen ist'inspesoncl~re ni~ht gestpttet: 

1J die Wege m,it Falirzeugen älter Art zi.J befahre·n, Fahrräder .sind zu schleberi. 
Kinderwägen, Rollstühle unil Fährzeuge äer Friedhofsverwalfühg sowie.der für 
den Friedhd :zugelassen·en Dienstleistungserbringern .. sind ·davon ,aus,genom-. . ' . 
nren, 

2) Waren aller Art _sowie g~werbl!c:h.e J,::ei~tuhgen :arizubie_ten öder c;Hespez_ügljch 
zu werben, · · 

3) ari Sonh, und Feiertagen -0aer .lh ,der Nähe 'einer Bestattung oder ·Totenge-
denkfeier störende Arbeiten oder gewerbliche Tätigen auszuführen, · 

. ' ' 

4)' ohne schriftlichen Auftrag 'eineis Efere·chtigten_ bzw. ohne Zustimmung der 
Friedhofsverw;;iltung ge_werb_sma~ig Film,, Ton,, Vicleo- und Fotpaufn~hrhE;m 
zu erstellen_.. · · · · 

'.q) pruckschrifteh ZÜ verteilen; al'Js~enomrheh sirid·solc'he, die: ;im Rahmen :der 
Bestattungsfeier notwendig llhd üt:ili.ch sind, 

6)-zu lärmen cmd_zü spielen· oder .'sich sportlich zu betätigen, 

7) den Friedh_of und seine. EinriclJtungen, A~lagen und Grabstätten _Zll verunrei, 
rJigen oder zu beschädigen sowie Rasenflächeh (soweit sie nicht als Wege, 
dienen), Grabstätten und .GrabeinfassUngeri unberechtigt zü. betreten, sowie· 
Einfriedunged Und Hecken ,zu 't'1bersteigen, · 

8) Tiere mitzi.Jbringen, ausgenommen• Blindenhunde und Schwerpe,b}n,_de_rtenbe-· 
· gleith1J!lde, · 

9} die Wc1sserer,lhahme .zt! än.der~h,<ills' i:U Zwei:k~r'i de~ Grabpflege, 

10) abgesehen von Trauerfeiern Musikinstrumente zu spielen oder Tonwiederga-
be_ge_räte für Dritte. hqrb:,1r z_u betreiben. · · 

(5) Die_ auf dem Friedhof anfall~!riden :tibfälle werd~IJ getrennt. n_aQ.h kompostiert>a_­
rerJ, organischen Abfälle!] und Qbrigen At;ifä!len gesammelt: Das.At>)_egen. liofl Abs 
r;;ii.Jrii, und Abfäll~fl iciüßerhalq qer i:lafüt vorgesehen Stellen..ist verboten. 

\ -· 
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r J,Jhzulässig i~f. c1en Samri)el$t~liEl.ri f[)tJ~örnpps\i~rfähige Friedtiofsabfa1fe;, Ver- · 
.p_~ckungsri)ätElrjälii;,ri, ällf' ·ßiyröporünterlagen · ;gefertigten Grabschrnuck, 
Pflanzgefäße, Vasen und•.dergle.ichtfn zuzuführ,en, 

:2. Es ist ,verbalen, die ·Sarnrnelsfeiien auf dern· FrledhoHür Abfälle 1zu 'benutzen·, 
die. nic;hl auf dern Friedhof ang~fallei~ sind. · · · · · · · · · · · · · 

(fj) :Oie 'FriedhofsverwaJtung kann Aüsnc;ihrnen: zülassen; sci\'leit sie ti)iJ derT) Zweck 
des Friedhofs 9nd d~r Qn:!nu:ng_~ujf Jti\fi yereinbar sin'd. . . 

(7) Totengedenkfeiern und andere hictit. mit einer Bestattung zusanirnenhangende 
Veranstaltungen ·bedürfen -der- vorherigen· ·zustirhrnung der Friedhofsverwaltung, 
1sle· sinä s-pätesien·s ·eine .Woche .v:orhe.rar:rzurnelden, · 

'(8) Wer die ördhungsbestimrnuiigen .der Friedhofssafzurig oder di~ be~ond~ren An~ 
. weis.ungen de.r s:i!.r:ntgerneinde Har:is.tedt njcljt befQIQt, )<a_rjri vörii>Ftiefd tiqfVerwie0 

~eri ,werden. .. . . . 

·§·7' 
Gewerbefrelbende 

(1) bienstleisiüngserbringer sind GewedieVeiber:ide und :andere: J?.ersonen" d_ie b.e~ 
ruflich auf dem. Friedhoffätig. siti,d ,(z:B ... :Steinrn~tze:, •Bes,tafter; G~r:tner u,a,); füe 
ped ürfen fyr' die· eiern ieweiligeo ~er.LJJ§l!Jilcj entspre.chetjd_e gell;iet~lict,e Tätigkeit 
,a_uf clep Frieid_ljöfen,ger v6'rhetig~tjiZ3:il5l§lSLihg dü[bti die Friedhöfsverwalturig. 

_(2) ;Auf itireh Antrag tiJn weräi§h :i;olthe :oiehstle_istung,serbrin:g.er ilfgelassen·~ "die. in 
fachlictier, betrieblict:ier"und persönlicher.Hinsicht zt:JVerlässig sJnd. 

0

(3) Die, Friedhcifsverwaltung hatdie Zulassung davon ab!Jangig zu machen, dc1ss der. 
. Antragsteller ·eici für die, Ausfuhrung: sei~er, ':J:'ä.figkeit: ,ausreichender, Haftp~icht0 

versicherungsschutz nac_hwei~t. · · 

(4) ß\'!'Aletb.li!ihe }ä_tigJseiten.~iJf c:leri f.riedhöfen ,dürfen hut werktags verdctitet wer­
. deri. Dienstleistöligserbriiiger. uricjiihre Bediensteten .haben die .li'riedhofssatzung 

ün.d die :dazu ergangenen Regelungen zu. beachten, 1Sie haften für alle Schäd~r;, •. 
die. sie oder ihr.e Bediensteteri. itn ;zu§,m1rner,h_c1J:ig wi! ihrer Tliti9Jsei! al!f c:len 
friedböfen 5~1Juldhii.ft.vi!_1;i,J_rsc1c;:t:i.e_rij . 

(~) .Dje für· die Arb,eiteh erföraerlich~ii ·Werkzeuge ürid Mäterialien ciöden auf den 
Friedh'öferi tiur-Vörübergelien·d ünd nur an Stellen gelagert werden·, an .denen sie 
nkht behindern oder die ·FriedhöfsbesUctier gefährden .. Bei Beern:tiggng Qc:ter _bei 
lilnge~er UoteJp_rech1.mg d1;1r Jage~c1rl:>elt ~\nq' i:l,ie Arc!J.~ft~,. ~nä. L,fgef plätze wieder 
/!l: dei:j, frQhereh /irgnUrigsgerijäßefi Zu_sfänd .zu bririgeri. Die Dienstleistüngser0 

brihger dürfen äüf ,den· Friedhöferf:keirieirlel Abfall, Erdaushub ,~Ausnahrne Bo­
denatlshu!J bei 'Erdbesfattungenj,, R.esl-.und. Verps1ckongsms1.terial ,ablc1gerr,. Ge" 
werbliclJe. G.erat!:! dürfen i:iichf an· o.cl~r i.n deri·Wassere.ntrtahmestellen der fried0

, 

tiöfe·gereinigt we(ä_~rl, 

(6) Die'. FiiedhöfsVerwaltung kami d1e ·Zulassüng der Dleristfeisiuhgserbrin·ger, clie 
g!=igen die'Vorschtiften ,der Friednofssalzung, versipßen oder 1:>ei dener:i gie, vo-.. 
.raussefzungen c:les;:A.bs. ,z gl:ln:Z odede.ilwe_is_e njp,h_t' rn_etir-,gege_ti,en §i_l]d, <auf'.Z_ei! 
oder Dauer durch schriftlichen Bescheid entzielient . . . . 
""' • ., •• ,-···. ,•, • .v ~,.,- • ..- . - '""' •• • ,.--.,,,.- • -~ - --~ • ~----~ 
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(1) 

III. Biistattungsvorsi::hri~en 

. §'8 
Anmeldung der s:eisetzung 

Jede Bestattung ist unverzüglich nach Efhtritt des T,odes, mindesteh_s 'jedoch drei 
Arbeitstage vor· der Bestattung bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Der 
Anmeldu.rig sind die erforderlichen Unter!agen nach §9 Abs. 3 Nds. BestaJtG und 
der- von der Samtgemeinde Hanstedt, zur Verfügung_gestellte Antrag :auf Erwerb, 
Verlärigeru·ng oäef Übertragung einer Grabstelle söwie zusätziith bei Rasengrä­
bern das Hinweisformular ausgefüllt und unterschrieben beizufügen. Eine Leiche, 
die aus dem Ausland überführt w_orden ·.ist, darf nur nach Vorliegen eines Lei­
chenpasses oder eines gle[chWertigen amtlichen Dokumentes des St~ates,, in 
dem die Persoh yerstorben ist, bestattetweräen. 

{2) F_ür die Bestatl\Jng der verstorb~nen .Persön.tiaben hach §8.Abs, 3 NdS, .sestattG 
'in folgender Rangfolge zu sorgen: . 

1. dfe· Ehegattin öde(der Ehegatte :oder die.eingeiragene lebenspartnerin·oder. 
der :eingetr~gene Lebenspartner: 

2, .die Kinde~. 

3, die. Enkelkihi:l$}", 

4~ äie Eltern, 

s·. die Großeltern Lind 

6. die· GeschWis.te.r 

Kommen für die· Bestattun_gspflictit in der;gehannten Rangfolge melirere 'Perso­
_nen in Betracht. ,so geht jeweils die. ältere ·Person der:JOngeren P_ers_on itOL 

.(~) Sorgt riierna_nd;fQr die BestattLIng,:50 haf·die_ 'fürdeq Sterb.e-ader}\L!ffindungsart 
. zuständige Gemeinde die Bestatiüi1g zu veranlassen. Die nach ,Al:iSatz 2 vorran-· 

g(g B~stattungspflichtigen. haften der Sarritgemein·de Hanstedt als Gesamt­
schuldner für die Bestattungskosten. Diese werden- durch Leistun,gsbescheid 
festgesetzt. L_as.sen sich die· B.est_attungskosten von den vorrangig Verpflichteten 
nicht erlangen, so trE;lten die.häthstrangig Verpflichteten an deren Stelle. 

· (4) Wird eine Bestattung in eine(vorher-erwörbenen· Wahl0 ·oder Urnenwahlgrabstät0 

te beantragt, ist auch das Nu.tzungsrecht nachzuweisen. 

(5) Soll _eint:! Aschenbestaffung ~rfolgen;, so is.t eine .Besc:heinigµng ub.~r die Ein-
ä$cherung-vor;zl!legen, · · 

(6) Die Ffiedhof5verwaltung $etzt O.rt und Zeit de_r BeStat\ung fes\. Dat>ei $ind die in 
§9 AöS. 1 und 2 NdS. 13estattG in der jeweils geltenden Fassung genannten Fris0 

ten der Be:statiung zu beachten. Die ß13stattungen erfolgen in der Regel von 
Montag bis Freit~g. Die Wünsche deir Angehöriger:i sollen d_abei ·nac:h _Möglichkeit 
betücksit_htigt ·werden. Beisetzu_ngen am Samstag Sind nur jn -.A.t.isnahmefällen 
und nur bis 12.00·Uhr nach Absprache mit der Sarritgemein·de Hanstedf möglfch . 

.An :Sonn- und Feiertag_en werden keine:Be·sta'ttüngen .durchgeführt, 
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§"9 
G~abbereitung 

(1) .Dre ßräber werden von der Sämtgeme{inde Hanstedt. oder einem \fein ihr be·auf­
, !ragten Unternehmen für die Bestattung ausgehoben und wieder verfüllt 

(2) Die Tiefe der einzelnen· Gräber beträgt von der Erdoberfläche (ohne Hügel) bis 
zur Oberkante de_s_ Sarges mindestens 90 cm, bis- zur Oberkaflte d~H Urne min­
deste_ns 50 cm .. 

(3) Die Gräber für 1:He Erdbestattunger,i .mnsse_h vo_neinander durch mindestens 30 . 
. cm starke Erdwände-getrennt sein, 

(4) Der NUtzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher zu entfernen oder·en'tfernen zu 
lassen. Sofern beim Ausheben der Gräber, Fundamente, Pflanzen, Trittplatt!:ln, 
Grabmale· oder·anderes·Grab_zube)lör durch die SamJgemeinde Hanstedt-entfernt 
,.,.,,erqen müssen, sind .ihr die ·qa_durch entstandeflen Kosten vom Nutzun·gsbe-
rechtlgten .zu erstatten. · 

(5) Bei \fJiedertieiegüng nach Äbläuf. der Ruhezeit köni'ler:r evtl.. noch vorhandene 
Leichen- o"der ASchen"reSte_ in d_em befreffenden -~rab unter-der Grn_bsqhlE! ver-
s_enlstwerden. · 

§ 10 
~ärge und_ Urnen 

(1) Särge, Urneri uriä Überurnen dürfen nicht_ aus schwer vergänglichen· Stoffen her­
gestellt sein, soweit nichts änderes :ausdrücklich Vorgeschrieb_en is_t. Sie müssen 
so beschaffen sein, dass· von Ihnen· keine .Umweltgefahren ausgehen, keine um­
_weltgefährdenden Lacke od_er -Zusätze enthalten .u_nd sie dürfen zur Vermeidµng 
von _Umwe_ltbe!a!:ltungen nicht:aus :~unsts_toffen pdeY Sonstigen nicht .Verrottbaren 
Werkstöffen hergestellt sein. Eriisprechendes'. gilt ·~üc:h für Sargzubeh·or, die In-. 
nenausstattühg des Sarges uhd 'die Be~leidung. oder'Umhüllung.der·Leiche. 

(2) Särge müssen fest gefügt und so abge-dichtet sein, dass je_des Qufch_sickern von 
Feuchtigkeit- bis ;zum Abschluss· de_s l3estattu_ngs_vorgangs ~usg!:lsc_hlossen ist-
.und .der.A_us_triit yqn Gerüct,en V!:lrhindert_ wird. · · · 

(3) _Die $ärge sollen höchstens 20!5 .cm ·iang·,. 65 cm hoch· und im Mittelmaß. 65 :cm 
.. breit Sein. Sind größere Särge erforderlich, ist die_ Friedhofsverwaltung bei der 
:Anmeldung der Bestattung_ zu unterrichten. · · 

.§11 
Ruhezeit 

bie.RUhezeit für Leichen und Aschen· beträgt auf allen Friedhqfen 25'.J_ahre;, bei Ver­
storbenen· bis -zum vollendeten 5' .. Lebensjahr 20 Jat,rE'!, jeweils bis, :z;u_n,, .Ende des 
Kalenderjahfe!!:). -

,---
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:§ 12 
Ausgrabunge11· und.' iJmbettung~n 

·- . ' ~ 

;(1) Die Ruhe d!'lr Toten darf grund_sätzl[c_li nic:ht gestörtwerden, 

(2) Umbettungen von Leichen und Aschen_ vor Ablaufd_er M_indestruliet!'lil pedQrfen, 
unbeisChadet der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der vorherigen Genehmi­
gung der unteren Gesunäheitsti"ehörde. Die Genehmigung darf nur erteilt. wer­
den, wenn,einwichtiger Grund vorliegt(§ 15 Abs. 1 Nds. BestatlG). Die Umbet­

. tung darf.auch zlJg!'llassen werden; .wenn ein öffentliches lnten,iss~ dafür vorliegt, 
einen Fri!'ldliof.gij_oz od_er: teijweis~ aufheben zu_kör:men. 

(3) Die Umbettuhge:ri von Leichen· 'Lind Aschenreste, deren Ruhezeit abgeläufen ist, 
· durfen· nur mirvorherig·er Zu'stirnmung der Friedhofsverwaltuhg umgebettet Wer­

den. _Die Genehmigung kann nur bei Voriiegen e"ines Wichtigen Grundes ertellt 
-VJerden. Umbettungen aus Erd- und Urnengrabfeldern in Rasenlage, :aus Ge­
mei_n_~chaftsanlagen oder .Urn.er,baun:ibesti:!ttungen sowie ~monyme.r Urneribe.- -
statturigen sind nicht zulässig. 

(4) Alle Umbettungen .erfolgen- nur auf Antrag. Aniragsberechtigt ist der :oder die je­
- -weilige 'Totenfursorgeberechtlgte·. Das Einverständnis· des Nutzungs berechtigten 

·muss, falls dieser nicht der Toterifür~o.rgeberechtigte: ist; .durch, sc:hriftljche Erkläs 
,~ung nachgewiesen werdenc Dem. Antrag: i:!l,lf Erteilung einer· Genehmigung iw 
Umbettung ist der Nachweis beizufügen, dass eine andere Grabstätte ,zur Ver:fü0 

gung steht. ·Nac:h erfolgter Umbettung iStdies bestätigen zu lassen. 

(5} BeF Entziehung von Nutzungsrediteh ·gern'. ·§ 22 Abs. 1 können Leichen ·oder 
Aschen, deren: Ruhezeit noc.h .nicht abg_elaufen ist, 'Von Amts· wegen umgebe.ttet 
"','erden. Dabe.i w[rd die Grablage ,vpn pe.r'l;riedhpfsverwaltung b~stjmmt. 

(~) Alle .Umb~ttungeh werden unter' Mitwirl<}.ihg bzw. Aufsicht äer Ffjedtiöfsverwab 
ttmg durchgeführt. Sie bestimmt deri Zeitpunkt'der Umbettung. Umbettungen vön 
Leichen dürfen, nur jn :der Zeit vorn 1, Oktober bis zum 31°. rvlarz. vorgenommen 
werden; die: ·Umbettung v_on Asc;hen unterliegt ,k_einer :zeitlichen Eitischr!:inkung. 
Die AnwesenlJ!'lit,von Angehörigen und,sonstigeh Personen ist nich_tzulässig. 

(7} Der Antragsteller' hat sich .efchriftlicti zu ·verpflichten, die ·gesamten Kosten und 
Auslagen einer Umbettung zü übernehmen .. Hierzu :zählen auch die Kosten, die· 
b.ei einer .Unibei'ttimg ·durch B_esch~Idigung und Wi~derinstan·dseb:ung gärtneri­
sch.er.oder b.aulk:heJ Anl~gen an Nc.1clibargrabstatten oder Friedhgfsa~lagen ent-
st_eheh. · · . · 

(8) Der Ablauf der Ruhe0 .Und 0.der NütiUrigszeitWitd durch eine Umbettung nicht uri~ 
}erbrochen ·oder g.ehemmt. 

(~) Leiche_n und Aschen zu anderen als zu Umbettungszwecken wieder ,iuszugra­
ber_1, .pedarf einer.be)l_ördlichen_ od_eqiir:ier ric;li_t~r[ic;hen ,A.nordnu_11g, 
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l13 
Ällg(lmeines 

(1) ·Sämiliche Grabstätten bleiben Eigentum der Samtgemeinde Hanstedt AJJ ihnen 
· 'können Rechte-nur nach dieser S_a_tzung erworben werden. · 

(;1) Die Grc1b5tätten y.,erder1 unterschieden fn:-

,1. Reihengrab.sfätten 

2, \fvahlgrabstätten als Eihzelgräbi:!r;, Doppei- oder Mehrfactigräber,. ß'lndergräber 

3. RuhefgemeinsChafterHür E·rd- 0-nd Urnenbesiattungen mit abgesCfilossenem 
'Grabpflegevertrag -.riur aur.dem FriedhofAsendorf'und 'Brack_el 

4·_ Grabflächen für Umenreihengrabstätten io R.isenlage 

:5 . .Grabflachen: für Erdbestatfun!:JeJ:1· in Rasenlc1ge 

6" ,Urn_enw_ahlgr,al),stätten 

7. Gra_bf!äc;hen für c1nonyme ßestc1ttuhgefl O hUr a_uf deni FriedtiöfUndeloh 

8. Ba[ihigrabs\atten. / ,nafürriahe Bestattürig ~- nür, auf. den' Friedhöfen Evendorf; 
.Ollsen, .Sahrendorf und Wesel 

(3). An den· Grabstätten werden nur öftentlicti-rechtliche Nutzungsrechte mich dieser 
friedhofssatzung verliehen. !;s, besteht kein Anspruch c1uf Erwerb oder Vvieder­
el}Verb von Nutz_ungsrech\en :aJJ einer; der Art oder Lage nach bestiinniteri .Grab­
sfätteJJ oder aufl,.lnveränderlighk_eit de(Urrigebung. 

(4) .lh einem Gr~b. darf grundsätzlich h\Jr eine Leiche. beiges·etzt werden, Es ist je­
doch zulässig, iri einem Gra.b die' Leiche eines Kindes unter einem Jahr und eis 
nes ·Farriilienal"lgehörigen· oder :dle. Lei.chen ,voh ZVJei ,gleichzejtig yerstorbenen. 
Kinqem unter·fQnf Jahren zu besfa'tteri. ' 

(5/ bie Mindestgrgß.e .einer Urrieri';Vah!g(abstätte liegt ,b:ei ca. 1. qm und kann mit 
mindestens 2 Ascheumeri bele·gt- werden. Die Größe einer Grabstelie für ·Sarg­
bestattungen betragt' in der lange .3,00 m und :in der Breite 1,5_0 m, Anstelle ein.er 
Sargbestattung besteht ·auch die Mög'ljchkeit zur B'elegung von: (nin_destens 2 
A~cheumen. Bedingt durch Art 1,ing ·L~ge einteli:ler,Frierfööfe oder Friedhofsteile 
'sind Abweichungen von Grabhiaßen riiögiich .. 

(6J Äus· ctem Nutzungsrecht ergibt: sich. dfe Pflicht zur:Änlage .und Pflege ,der Grab­
statte nach den Bestimmungen dieser,s_atzuog .. 

< < 

. J14 
Reihengrabstätten 'in Rasenlage (mit Namensplatte) 

(,1 ~ Reihengr~_bsta_tten 'in Ra~enlage '$i_nd Fliichen für ,Erq!?estattungeji, die der Reihe 
näch belegt und erst im Tödesfall für die DaUer 0de'r, Ruhezeit, des ,zu :'ßestatten­
deri zugeteilt Wei'aen. 'rne: Relli~rifölge der Bestattung wird von der Friedhofsver­
waitun:g bestimmt 1:md erfolgtdurch eine· Grabzuwei~ung •. EhE;!gatten pnd LepeJJ-

, ~part-ne_r- haber'r die ry!ög[ich~eil, jew.ejls für einen; 5Ljährigen ,Zei,(raum i;len Ne-. 
_benpl~tz zu tes_eritierer]: d_er nac_b Ablauf turn- Ende des Kalenderjahres erneut 
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ye/längert:werderi kanri; Ein Anspfüch auf Rückeirslatturig äer Reseivlerühgsge0 

bühr bestehfn.itht.. frr Jeder Ras~nreifrerigrabstätte darf nur eine, Leiche beige­
·s!:!tit' werden .. J.ede .Grabsielle ,wlrd mit. ein!:!r 1eihheit11chen Namensplatte (mit 

· N~men und 'ggf Gellurts- und ,;sterbedatum de_s VerstorbgnEln) llersehe1;r. Die 
Na.mßn.splatte i,ltird durch di~ Fri!')dhofsvel'\/ValtLJng in. .Auftrag gl;lg~be.o. Ein ·Wie0

-

der1miverb des' Nutiungsrect,tes J1h 'einer Rejhengfa_bstätt~ in Rai5enJage· ist nicht 
rhögli'ch. Ein Rechtsanspruch äüf Beisetzung. auf einer Grabfläche 'für Erdbestat" 
:thngen· in Rasenlage besteht niet){, 

(2)• Reihenwabsfätten in Rasenlage haben die: .Grö.ße eines Einzelgrabes. 

(3} Durch· allgemeine Setzungen senkt .sich der Boden Jin Grapfeld ab. Gipßere Set­
. Zl!ngen werden von der-Sa_mtgemßinc:le, Hanstedt 'll(iedehai.JfgefQIIU,1r1d 'der Grab0 

.stein wird. bei ßedarf. neu ge,!s,Eit:z.t- tril Pt?rigen geltt:1n die BestimmU~gen_. gern. § 
·1 s_, fl.bs. ~' 

§ 15 
Vl(ahl!)rabstäften 

()) WaJ1tmabstättensind Grabstätten (ür Erdpestqftungl;l.n, .qn denen_, a!c!f ,Antrag ·ein 
· · ·]ilutzüngsreqt,t fü.r die- ~~l!er VQD 0_2!5' J~hren b.i? z\Jm Encle des K~lehclerjah·res 

verliehen Wird ~·nd' dere'ri· Lage gleichzeitii} mit dem En,vetö"Eir bestimmt wird, Das 
Nutzungsrecht' wird für die gesamte Wahigrabsfätte verlieh·en und,'.entsteht mit 
Aushäncligung der Verleihungsurk1:mde; .und: Zahl'ung der fälligei;i .G!=!biJt,r. Das 
Nutzung~recht :ka,r,n für die'.gß_sam.te: WahlgraJJst~t,te wi§!_der,erwc:irbE!JJ werc;len, 
Die, $amtgerneinde, Ha/istedt; k~no gen Erwerb r:>d~r Vl/iedererwetp ablehnen·,: 
insbeson·äefe,. wenn ·die SchliEißühg. des Friedhofs bäer Frisdhofsteils :beabsich0 

tigtist. ·.. · - · · ' 

(2) Dei jeweilige, Nutzüngsber.echtigte N1Utn Rahmen ,der Friedhofssätzüng· und der 
clazu· ergangenen Regelung_ '(insbesondere ;wr ;B_e,legungskapazifät) d.a·s .Recht, 
in .c;l~r Wahlgrat>sfütie 'be.ige~~tzt :zu werc!~n;, ,sowie bei Eintritt eii')es 'Todesfalls' 
ober ·andere Besiattüngen uncl: B_eisetzurigeri in, der Grabstätte und, Ober, die Art 
det Gestaltung und .. der· Pflege :der Grabstätte nach Mal}gabe der Friedhofssat-
zui:ig zu entscheid!:!n; . 

($) Wafllgra,bstätle!J werden als {:in_zeh ;0·9ppe.l- unc;I _Menrfachgräber, J{indE!rgr!:!b~r 
.. yefgeben, Währi;!ncl der NUtzurigszeif l'i_zw. nach Aölgiufder .Ruhezeit einer Lei• 

ehe -darf eine ·weitere Bestattung rfür erfolgen, ·wenn di_e _ restliche: Nutzun·gszeit 
die' Ruheze1t.erreit:htoder das. Nutzungsrecht mindestens fbrdie z'eilbls zum Ab­
lauf .der Ruhezeifwiedererworben wird . . " - . - -·. ,,, ·'•;" .. . ... ,• .. ''. - .. 

,(4) ALJf den Al:iJ.a,y_f äes, Nµ~u.l')gsrec:t,t~ .wircJ der jEl~e!J!ge Nut:zurigs,berechtjgte 2' 
Monate vorne( Sc:hriftlich informiert. Ist die Ansc:t:irift ·nicht beKahöt oder der N'utc 
zungsberechtigt~ nicht 'ohne. b.esonderen· Aufwand :zu ermittefn ist, kann durch' 
e(n Hinwei_sl->cblld aufder Grabs.tätte auf den At>laufhingewi_esen wercten. 

,(p). Ist, dLe Rphe0 ,t;,z,w" N\Jtzunm,zei~:abgeJa,uJen, kahi') äas Nlitzl!ngSrf)i:;!it fQr ei_ner 
. weitere N\Jtzffngsdau'er gegen 'Zahlung de(fälligen Gebühr .ih :Vöilen Jahren ,für, 

die· geisatnie \Nahlgr~bstatt~; 'Weiter:. erWorben. wertjeq. pciö.e, ~11ciet das Nui­
zui:igsrechMün alle ß~abstellen"einet -Grabstatte zym 'selbei;i Zeitpu_nkY µnd muss, 
bei' 'Nutzungsverl_äbgerur,g Q(\erc' eine~ erfl,l;)Ut!ln · ßeils~tz!,mg f!Jr cl!E:i •ges.<!rnJec 
Grabstätte yerliinger.tWe[aen. · · 

, __ _ 
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,(l;l), D_ie .Sarhtge/jJeiride Häns!edf als: frci~cjhcif~träge,f".~äriri deq Erwefo, cigeir V~f~der-· 
eiwerb-abletiheh, insbeisonaere; ,wenn 'riacti §29 .tlie Sdiließim'g ties: Friedhofs 
,qdef Frledtiofät~lis beabsichilgllst'. · · ·- · 

:(7} In den_ Wahlgrabstatten können ·der Nuizungsbere~ntigte'urid seine 'Angeh~rigeri 
bestatte_t werden: .Als Angehöt\~e gelfefl: · · · 

t, phegi;lften, [eiberispartl')er; 

:2. Verwandte •;ju(-uncj absteigericjer, Li[liE;m, angenb/r)mehe Kinder Lfhd Qeis 
sctiwister; · · · · 

'3, dfe Eheg_attert özw. leöenspeirther der t:mte'r-bj:bezeichneten'Person·en. _ 

. über die Gehehmlgung .zur Bes'fattürjg von Nichtangehörigen au/ Wunsch de:s 
:Nutzungsberechtigten auf .der :Wahfgrabstätle kann _die Friedhofsv,erwaltung 'im 
;Einzelfall entscheiden. 

'(&) -Ei11 Nutzungsbef!,chtigter Ki;inn seJn NµJzungsr:e~:_ht .nu.r·al)f eine Reif~i:ib a~§,derri 
.. :Kreis der in Absi .t Nt: 1' Dis 3, ge,riiii9nt~r.1 Pen,qnen und nur mif -Züstlm·tnung der 

Friedhöfsvetwaltürig übertragen. •Schort bei •äer Verleihung· des Nutzungsrechts 
solider ErWe'roer (Nutzungslrerechtfgter) für den 'Fall-seines Ablebens 0schrlftllch 
seinen Nachfolger oder seine; Nachfolgerin 'im l\lutzungsrecht b_estirnmen u_nd ihr 
·qder ihm das l•{qt?ungsrecht durch ein_e_ im :z;eiJp_unl<t.seines Todes yv\rksam -wef. 
dende \/erfügU,h9 llberträger\ [la§, .E_i.il)ierständhi$ .des Bestinimten_.i_st häch~uc 
.weisen. \i\lird, bis. '2U seinem Ableben keine :derartige ·oder eine .unwirksame Be­
stimmung getroffen, so: geht:däs Nutzungsrecht ·niit allen Rec.hten r;mg F'flic;hten 
cjU(dje 'ih § 5,),1,bs. ;z_ genc!nnten A'ngeoörigeri in, cler:.<;lort genannten Reiherifolge 
uper. .. . 

(Q) 4ei:[e_r NLifzungsberechtigte·_nJ,it>ga:s'l';-Jr!t_iuQgsri,cht µliverzügiich nach Erwerb auf, 
sich Uinschreibe,A i:U .lassen. · 

'(i'.Ö) Das N·utzungsrechi an .unbefegt'eh :Grab·statteh kann 'je:derzeit, an Jeilbelegten 
Grabsfätte.n ers( :nach Aölauf der· letzten Rµhezeit z_urü<;kgegeb_eh \\ie~de,n."Oie 

. Friedhofsver:walfurig kann eint:!T" ;el(tL TeilungNe~k!!'litierung d_er Qrap5täl't_e ·zua .· 
stimmen, sb(ern di!'l L1'!9e derzii1Qgk.zqg~ben<:leir1 Gräbslelle(n): es tülässt und die 
Ruhe;fäit der letzten 'Beisetzung beeri_defist. 

'Ü1) D.as Ausmauern von Wahlgrabstätten ist: nichf ztJlässiil 

'§:f6 
Ru_hegemeJnsl::haftenf(lrErd- und:1Jrnepbe1:>tattungen 

.mit al:lgesc!ilos~eryfm .Pa!-1:ergrab~flege.0\/~rtrag_ 
,a·uf den Ffleclhöfeh A'sehd6rf Uritf.Brackel 

(1-)' Ruhegemeinsc.b,afterJ:siod e)nheit)lche, fertjg gestalt!'lte Gtabc_mlägeQ ·m,it ein.er 
Vielzahl a:_n ~p~pplätzeiri,:die. liq~ _cj_~:-~~[ltgel)'leiiml.e '1!:!Dstedt sowie,den beteilige 
teil .GeWerkeh zur Belegüng a:ngebqteri.wer'deil. _ . 

(2), 0.ie Nutzungsgeööhr der ürnenrelhengrabstatten, :der \_lmenwahlwabsfäi'ten {Ur­
nenpartnergrä!:>er) so~ie de.r Erdwa.h!grab_sJätteg ir;inerbc1lb cler ,Ru_he,gemein­
SC.Di;lfte.~ w\rd Q§lf!l. §-1.1 u(lj'§ ~31(011 d~r frißtjllofs\i~rW~Jt\.lhg flr~ögert ' 
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,(3) Mit der Vergabe' eines Grabpl'at:ze's' innetlialb :einer Rühege.meibsclieift istder,Ab­
schluss ,eines, r.i'a1.1ergrabpfle'gec.\/ertrcjges riiit der .Tre,uhandstelle •für D.auergrab0

, 

pflege Niedersachsen/Sachs~n~Arihclli, mit :S'itz in Hanr,oy~r. verbu.hden. D_ie 
,gärinerische Pflege Lmc:l B~pflcinzi,Jrig!'!i, smyie ·d.as :Grabmal irikh, einer lri~cl'lr[ft: 
uiid cfas f.bräi.l_rner, ~es Grabe~ Qll!Ch A~lauf'äer Nugür,gszeif wefde.n iüb_er deh 
Däuergrabj:iflege0Vertrag geiregEllt Der Vertrag ist .grundsätzlich vor einer: :Beiset­
zung von dem Ep.yerber'. äbz4sqh'tießen und als. Kopie der F.riedhcifsy.erwaltung 
,als Nachweis :auszuhändigen. 

'{,4) Bereits .z_u Lebzeiten Rann ein Verfrag zqr eigenen "V.ersorge für einefi ,Grabplatz 
. ' jnnerljcilb, der,Ruljeg!=lrn!=lin~chäft a,bgeschlossen .w~rj:Jen. In die~erii F~II sind' ZUs 

,sätzlich 'alle ,notwendigen Frieqpofsgeibühren gern, § 11 und § 33; mit fn eineh 
\iorsorgeveti:fäg ät:ifzUnefrmeh :'unt:I bei der Treüh8ndstelie zu hinterlegen, Im To­
:desfall rechnet _die Friedhofsverwaftung die ·anfaller:iden Gebüh~en dJre.kt mii d_er 
Treµh_andsJelle äb. Ei.ne Kopie .des Vertrages ist c:ler Friedhof~verwa!turig ,a!s 
,Nä,clj~eis ausi;µJiändig!=ln, 

(p) Bei;Agschluss ei,nes verttages„ 8er: 1\cich 'zü Lebzeiten ~bgeschlossen wfrd„ kann 
aufWühsi::h eih Graöplatz gegeh z:atiitJng eherNutiüngsgebüht von :rnin·dester:is 
,5· Jahren :reseJ\/ierl und: nach ,Abiaufder Reservierung zum Ende des. Kalender­
'jahre_s erneuf verllingert werd.en. ,Ein ,Anspruch :aufRückers!atfung ode.r Verrechi 
J!!JIJg des ReseJYien,11)gsgebQhr best!=lnfnicl1t F;Qr clrifällende !3r$bpflege0 und 
Bepflariiungskostev währ~nä _ äes REiservierffn_gsieitraume·s 'e"rhält der Nut~ 
zuftgsberechtigte eihe :RechhUh'g: ;seitens, des cll!Sführenden· .Gärtners, zuge­
schickt. ,Die Rec:hnungsstellung;,encfet mii dem T.ode ,4nc:f :zeitgle,ich}~uf:tder Dirn_-
:ergrabpflege.-Ve_rtrag an. -- - -

(6) ;Die. Vergabe. ,eipes Grabplatz.es• .eirfolgt erst im_ T6desfall'dür_ch die Ftiedhcifsver­
.. . ,waltu~g'. Eir1 He'9Htsa'nsprüch aüfBeisJ,tzüng i.~ einer Rühegemeipscbaft öesteht 

nichl: Um- oäer, Ausbettuhgeh sind. r:iichtgest~ttef. 

(7) Urnen'p,artnergräber sind. Grabplätze zur _Bestattung von bis zu '2 [..lrneh. Zum 
Zeitpunkt, der Zweitbelegung -fallen die: Grabnutzungsgeb_ühren_ so.wie weitere 
Fried_ljofsget:Jühreri·gem. § .3;} ,an; Qber.deh Verlä(lgerµngszeitraufö ist zeifgleicti 
eir:i Qauergrabpf!El9!:l"Vertr1=1g :für·.ä1e ·weitere Pfleg~ Und :Eiepflanzuqg_ :sowie die: 
zweite ,Inschrift zü .. sctiließen, 

(aj Gebinde und Elfomen dürfen ,n_ur, an. den_ dafür vorgßsehenen StelJen abgelegt 
wer~en. Mit der f>.bla1;1e erl.öschen:aHe Ei1;1eniurnsrei::h,te:. · 

lflJ 'Kontf!ktdaten. ,d$,r z:U_ständigein G!!werl'>etr~igehc;fü'_!i' d.e~ Steirimiiti~ 4rid Gärtner~ 
tiandWerks für eh eritsprechenäes Angetföt, öder. Fragen .zum Vorsorgevertrag 
slnä .bei der Friedhofsverwaftung ·oder '.direkt' über die,Treuhandstelle fur 0:auer~ 
_gr.abpflege Niede.rsachsen/Sac_hs'en°t\.n.halt.zu !=lrfr<'t!;!e!l, 

,§1.7" 
Urn~n~rabstä!l:~!1 

(1J As~hen aµrreri _gei!;!ElSfE!tzt wl:'lr,cl.en inJ 

'1., \JrffenrE§i_Heng·r1:1t?stätt,eh i~ Ra~~·n1ag'Ei. 
2. ÜJhenV,ianlgr_a~stät!en'. 

3' .. Grab:;;tättenf_Qr,E:rdbestatturjgen (Wahlgrabstätten), ~--
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!:i. '.Gemeinscnc!ff:s_anlc1gen für,E(d}'~Ii!t U(d~Jitsesiätt.üö'ger:, 

6. Ba!,Jhl9.rats5.tatteriJ na!urhahe E3esJättUngeh . 

'Es werden riur bioiogisCh' ~btiaübare l)rnehkapseifn und :Oberu.rhen ,Zügefassen. 
Öie Verwehdurig.eine~ Überurne bet'Elestattungen ·am s·aum istnicht;gestattet · . . 

(2) Urhenwahlgräbsfatfen sind für ürnentsesfattungen·, bestimmie Grabstätten, an 
· denen aufAnfr<!g ein Nutzungsrech! für die Dauer von ,25 Jahren Jör .mindestens 

2,Urnen verlieh_en wird. Die.' Bestattung weJterer Urn.en 1$t abhäng1g/von der .(,'rö-
ße:d.er Grabstätte,. • · ' 

(3). Soweit ~igh nid')t:alis clie_ser .Satz_yng ·etwas afid,e,res ergib'!, gelt~n: die Vorschrif­
ten füf Wahlgfapstätten entspreic;henä •auch füf UrheriWahlgrabstatteh urid für: 
·Erdgräbstätteh 1n ;Gemeirischaftsänlägeh entsprechend äüch für·Uroengrabsf,3f-
,ten ir:, GemeinSchaitsanlägen,. .. 

§18 
Umenreihengrabstä.tte.n i!J Ra~erilage . . 

(J) l)rnen,rei.hengrabst/i:!:ten in' -~aSEJ(ilage siiid Flächen für Urnefibesfätfürigeh, 'äie 
der Reihe nach 'belegt und iin Todesfall für' die. Dauer der RUheZeit:. des zu 'Elec 
,sfätteriäen zugeteilt werden.' Eh'ega'tteii und: 'Lebenspartner haben .di'3 Möglich­
keit, Jeweils 'für einen 5-jährigen Zeitraum ,den :Neibenplatz Z_l,J re.ser,:ieren, .der . 
nach ... AQlauf:ZLJl1J Ende ·des, Katencl,er]ahres' etneuf 1,1er!ängert werden l<anh. Ejli 
,%nspruch a~f ,~(,ickerst,att4ng der fles·e,yi~rU!'lg~geqühr' b~teht nicht. Je.de 
G"rabste[le .wird,;trtit einer e[nh~iflich,en N~mensplatle, (mit Namen, Ge!JurtS'... und 
Todesjahr .des Verstorbenen} 'veri;ehen. 'Die. Namensplatte wird 'dl.lrCh:dle Fried~ 
,hofsverwc!lturig: In Auftrag gegeben .. Ein Wiedererwerb des Nut,zungl,rechtE!s im 
'einer Urneh(eihengrab$tätle; in, R,aseniage ist r:,ichf nJÖg!ich. Ein Rf!J~ht$anspn.ich 
·auf·.Beisetzu.r\g i,µfeinem; l)m~m~ihengrap' in.R,asenlage Qesteht nlcht. 

(?) Aufjeder Urnenreih~ngfätsstäft'3 t:lärf'hüf.'eihe Ürhe.bi'ligesetzfwerden. 

(3) lJrhenreiheh'grabsfäiieii in, Rasenlage haben' die.Größe .von ca. 1 rn 1( 1 m, 

14) Für. d1e gesamte Ruhezeit :wer.den, ,Gestaltung und: .Pflege: der G,raq,sfätten ,c!us~ 
schließlich von: der Samtgemeinde Hanste,dt-o_der Elin.em von ihr beatJftfäglen Uil" 
terr:iehl]len ll,berriqmme,n:. Es ist.-. ~üch deril Veifüci:ungsberec:htjgten • ühtersagt, 
B!Jfdem Raser(Bepflanzuhgeti Vorzun·ettmeh, .Blllhlen abzulegeri 1 F,itlantschafen 
hinzustellen, oder Vasen· aufzl.i'Stellen. Für di.esen Zweck. stehen z.entrale BJu­
menablageflächen zur Verfügung:. Die FriedhofsYe1Wa!tung isJ bt1rec:hfüJf,: ni~hf 
$alzµngsgemfiß'3n.G~abschnw.cJ<:113nJschädigµng$JQs i4_,entfefnen, · -· . ' . ' . . 
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§-1!1 · .. 
Grabtlächemt1l'r,anonym~· aestati:ungen 

.. ' -- ', - . ·- - ,"," . ,. 
:auf demJ=riedhofUndeloh 

(t) Gral;iflächen JOr a119nyrhe, Bestattl.1rigen ~irid Flä~hen für Umenbestatti.mgen, rlie 
der Reihe nach ,belegt '.ürid erst .ifTl Todesfall füf;die· Dauer der Ruhezeit ,des. zu 
Bestattenden· abgegeben. wefden,' ,Sie, können nicht über ·aie 'Ruhezeit hinaus. 
verlängert .werden. Ein. Re·chtsanspruch auf ·eine :anonyme. Bestattung, b.esteht 
nicht. · 

(2). Gxabflächen. 'filr an,onyme Bestattungen werden vorgehalten, sofetn l'is <:li9 !:i'rtli- · 
chen Verhältriisse zi.jlassen, 

(3) Füt die gesamte. Ruhezeit werdE1ji'<G$staltiJ11g, undPtiege aer. Grabstätte ilo~ der' 
Frieidhofsverwaltt.Jng übernommen. Grabmale· sind. nicht zugelassen. Grab-· 
;schmuck.kann.an einer dafün:iinger,chteten sieile-:niepergelegiwerden. 

(4) Im Übrigen gelten die·8estimmuilgen ;gern .. § 18, Ab,s~, 4 
/ • ,•, """ •v < 

1§'20 
Baumgtabstättenfnaturri'i'1he. Bestattung , 

aufcien Friedhöfen Eveni:iörf'1011serir Sahrendorf und Wesel 

(1) ßc!umgrabstä~en t natunmhe.c Elestaltungen erJJ1Öglichen t.Jrnenbesta;ft4(1ge_rr auf 
·· · $_ir:1er von der, S,amtgem_ej(lde. }lan,stec:lt festge[egfen °pläcl"le c1uf d.ep Fri,edh9f9n 

Everidorf, OJ)§en\ ·So1hrend6rf l.iricJ __ We,s~I. Die, 8e5fätturigsb?Uri1ei sind mit einer 
. Baurtinurhmerveri,;elieb und wercteri von der Samtgen'ieihde Häfisieä.t festgelegt 

(~) 
1Es gibt nur 1Geme1nschaf:isbäuin_E;l1 Famil(enbaume· werden ni~.ht-vergeben. Ehe­
gatten und Let:ienspaf:lner haben die . Möglichkeit, jeweils für e.ine11 5-fä hrigen 
Zeitrau_m den Nebenplätz~_u ~eseJ7-iiete_n, .der nac;:h, A.blauf erneut,verlangert,wer~ 
dei;ri . kann. Ein ,Ansprucb ?f uf. R'üök~rst1:1ttlltjg c:lei: Reser.iierungsgebühr besteht 
nicht: 

(~) Ari,je'dem, Platz 'kanri nur ,_eine: l./rrie,beige:setzi Werden. Es· besteht' aber zusätz" 
JJc,h, zµr; Einzelbeieigung ·dLe Mqgt)Qhl<eif weitere J.Jrnens.tellen für pis; ?:\! 4 Urnen 
ZU ef"".eri:Jej,, ~§ Jst dann die: abgel~4fi;lnl;l 'Ruhezeit /iJJei; er,yofbe11ei:) t;Jmeilsf$J,; 
Jen bei einer erneuten Beisetzung häch:Zilzahler'ic 

(4) Auf Antrag können vor Erntiitt eines 'Sterbefalls b'is :zu 4-Urnensfellen für 25 jahre. 
erworben werden· .. Im, F.)111 einer B~isefzung musselJ ,zur Herstellung der R.uhe.zeit 
.äie qa1111 'fehlen<:1e11 Jah,re n.c!chm~k1:1u(t werden,. . . 

(5) Die Belegui:)gszejt bei mehreren l,Jrnengrabplätzetj endet otjhe bescihqere_ii Hine 
weis, mit Ablauf ·der :Ruhefrist der zuletzt beigesetzten Urne und l<anri .danach 
nicht weiterNerläpgert werden. Ein. Rethtsanspr,uc;:h auf eine Baqmgrab§ltätte 'be-
,steht 11ic;hti · , ' 

(6X Pie: Beisetzung ertg,lgt lm yVu}~elber~ich· und darfJ'i4J ih' el11E:ir bioll5Qi~c:;h ;at>):>au• 
baren Urne ohne Ub.erürne ,erfolgen. Die' Grabplätze'. werden 'von der Friedhofs· 
Yerwaltung zµgeteilt, Wobei'die: tage· des Grabplatzes.in Abhängigi<elt'der Baum-' 
/G_l:lpölzsituation ;erfolgt. Anc;iers.;afs, pei qen· üblich_en· Reihen, .oder Wc1hlgräbem, 
§lind dJ.E:! Ai:Jgrenzungerräer E'!i11ze!11en Grabparzeille11 ~ic;:~t erk~nhb!'lr; . 
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{7) 11)1 unmittelbarer '.J\,lähe ei!les jeder, BestaHlJngsbaümes wirä ein Llribearöeiteter 
. ·Findling aufg~steJit. Dieser kah_hje (fäch Baumlage auch für bis'.zü ct:Bäüme ver­

•Wendet werden. Auf Wunsch der Angehörigen;kann .ein Namensschild mi_t Vor­
und Na·chnamen, Geburtsc 1:Jnd ß}erbejahr nach Vorgr;iben cjer Friedho'fsverwal0 

;füng an dem Findling angebracht werden. Dr;is :~a·mens!;ichi!d Wiitf gurch .d_ie 
,friedhofsverwalfüng in Auftrag gegeb~h. . . 

. (8) Grabpflegeko5teJ1 {aller:\ nicht atl, 'lJrri dem Grundgedanken der hatu'r11ahen äe~ 
,sta.ttung gerec;ht zu werden;, ist,eihe eigene Gestaltung der Grabstelle; insbeson­
.dere durch das Anbringen Vdn C3rabschmucl<, Grabmalen, Einfassungen, sowie 
Anpflanzungen am Baum ·und. ·d'as )\ufsteJlelJ von Kerzen oder L.aJi'!piao grund, 
satzlich unte.rs.:igt. Qas Ablegen von C3_ra_b.schmui,k ist n.w ar,!ä~slich einer Bei• 
:setzung gestatfet. Ar, Toterigege[iktageri dcy_rfen nur kleine ·Sträuße äbgelegt 
werden. \lerwelkte Blumen, Gestecke und i<rä11te :Sind :Spätestens: nach vier Wo­
chen von dein Angehörigen zü entfernen· .uhd auf dem Grünabfallplatz, d_er dafür 
vorg.esehe11e11 stelle auf.dem Fri~höf zu enis.orgeo:. · 

'(g) 'Die: gesamte für Baumgräber v.orgesehene Ffä'i;he :u(ld die c!araLI{ öefihdlicljeh. 
, :Urnengrabstätten bleiben natLtrbej8ssen. Notwendige Pflegeei'ngriffe ih, deri ge0 

wachsenen, ,wei@~hend naturbelassenen ·sodenwuchs Und GeihÖlzbestand wer­
de·n· ausschließiich vo11· 'der'•Samtgemeiride Häns!edt yorgenomme11, 'Ste, erfolgen 
'Unter umtassenderRücksichinahme auf die Ruhebiotope: und vor al)emJ. ~ei:i11 ·sie 
aus <3·runden der Verkehrssicheruog gl;)bote11 bzw, anläsl:llich der· Be,tsetzung vori 
Urnen erfqrderlich sind._ Pflegeeirigri_ffe durch Arigehörig·e von Verstörberien öder 

· Dritte sincj nic,h,tzülässig„ Sofern ein B1fstattun{fsbaurrr abgäng}g is\;, bestimmt die. 
,Ffiedhofsve.nil/altung den Ersatzbaum. 

(10j Üm-'oder Ausbettungen sind nichbgestattet 

V. Ge~taftüng ü11ci' Pfieg.e.tier'G.täb.sili~n 

•§21' 
.Allge111ei1Jl Ge~Jälfüngsgrµhcjsätze. 

0) Jede GräbstäJte is! si;i zu ;gestaltet:):üöd 'ah die UIT!gebung a11zupass~h: Bass "die 
Würde de~· .Frieclhöfs iti seinen "einzelnen Teilen urid in sein.er .Gesamtanlage 
gewahrt.wird. Grabstätten dürfen 'nur niit Pflanzen· b,epflanzf werden, dje:an\'.lere 

. Giabsfä.tten ur1d die offentlic;hen f*rilagen llnd Wege! nicht l:leei[iWichtigeq. 

(2) F9r d_ie :fh~rrichtul)g 1:Jnd l!ls,ti'!r'Jq,h~IWJJg ;i\>t, cj_er N_ü)z.yngsberectitigte verafüworr, 
lieh. Die Verp'flichtuhg· erlischt mit Aöläuf der, Ruhezelt.oder des Nuftungsrec:htes. 
Abs. 7 .bielbtunberührt. · 

(3) Die; Friedhofsverwaifung .kann .den: .s:chnitt odef.'die ßes,eitigu!lg ;sfarl<· wµc;hern" 
.. . ,der; Über clie: ~ra.brärn;ler ,h)l)al:lsw.~chsenger oqeir aqstex1:>e_rider' B/!Lirhe ·und 

S.träucher 'ar'iofi:l,ij~ll': VVii'd die Ahördnuhg iin Wege· der ErsatzV6rr,ah·me ,durchs 
gesetzt, werden :clie ·ärifallende1'1'. kosten de!m: Ver:fügu11gs- od.er Nu'.tzungsperech-
tigten·irr Rechnung gestellt'- · · · · 

(4) '.Qle, für \Jie GJc/bstätt,en Verr;in'twgrtlict,en ~önhen .die!, Grabs,tätten• selb~t anlegen 
· · ui]ct pflegen od_e( dariiiteTnerj 1zjjgela_$senen P-rieclhofsgärtner· beä(.i'fffägen: Eine, 

'Grabgestaltung rriif .Kies :ist ri,ur ri~ch zulässi_g,. .weöh die daz;u, vei'Wendete: Unter-
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· lage wass'erdurchläss)g und• iJ'.iljlqgisch ,ab"o-aub'ar' '.fsf. Die Friedhöfsverwaltung 
kc1nn übefRrüfen; ob•die Vorgaberi;erluilt'sind„ 

l5) ,Jede ·GrabsfafttEl mu:,s innerhalb'v_on fJ Mon_ateo nach:der 8estath:mg hElrgerichtet 
. wnd d_ayernd q[lgElmeS!5!:)n instarjdgehalten ,WElrden .. Dies, gilt entsprechend für 

d$n Grqbschm~ck. Verwelkte. B.IUJ'l)e_ri und Kränze sind. unverzjJgliph von äen 
Gfäöstätten· zü' !:!htfernen u'r):d an' deri dc1für vorgesehenen Abfallfläc,tie(i· abzule­
gen. 

·(6)·· Nach Ablauf .der Nu'tzungsc "cide( RUfieze1f ist der ;Nutzungsberechtigte 1/erpfliCh­
. tet, die .Grabstätte kQITiplett zu raumen _und Elinzuebnen, Die gesam!ei Grabfläche · 

is! !io:zu begradigen o_der mirEglg.:c!ufzufü!len, dass eine ebene Fläc:f)13.'.eQts'teht. 
•, 

(7): Di$ Herrichtuhg, Unterhaltung üiig yeräpdernn~f .äer gärtnerischen Ar,lageh au­
ßerhalb- der Grai?stätteri oblie9t aµsscnJießlich· der Friedhofsverwaltung: 

(8)-Dfe \lerwendühg von nicht bfciloglsch·, abbaubaren Materialien bell cler'ourchfüh­
. :rung von Bestattungen sowie· .\lon. nicht kompostierbaren Materialien: bei der"gärt­

;nerisd,en Gestaltung ,von Grabstätten .ist nichf gestaltet t<unststoffe: .u.nd :sonsti­
ge n_ichtverrcifü'>are Werkstoff.e,qµ_(fe11,apph in' sämtHcbe11 Pr_oquk!en ger Trauer0 

flöristfk, insbesondere Kfänie, Tfäüergebil'iden, Trauergestec!fän, im' :Grab­
[schnfutl< und l-fel .Gtaheirifässüngeiti>sowi~ b·ei. Pflanzenzuchttiehäitefrh, die an 
der Pflanze verbielb:en, nicht verwencfot:werden .. Abweichend vi:irr :Sl;itze i und 2 
,sind :<;esta!tungl!\mitte! .,.,,ie, z .. B •. Grabvasen, Grableucpten sqwie· Y{eitere kleine 
:O~lforatiqhsnjafr,riäli~n zuge!ass$n, Diese: ~ind nc1cb Ende ,des Gebra,uchs vom 
:Friedhof zü entfernen oder iri deh.zur,Abfalltrennung vorgesehenen Behältnissen 
abzulegen:. · · · · · · · · · · · · 

(~) ;Überdies 1st nichtg_estattet: 

1. die Ver:Wendung von Pflanzenschütz-und_ U,nkr;aütbekämpfungsmitteln be.i 
-<;ler Grappff.ege · · 

21• P,,l:>decl<eh der Grabstätte mjt Bc,(u'materiali~n (i'.13, PJatt~h, Pfla'$tfrung, E\e-
ton, Klmststöff1 Dachpappe und Folie)' , 

13'. ·unwürdige Gefäßi:! (z.Ei. Konser:vendosen),a!s '.Grabvasen· aufzustellen 

4.. ,das.An.pflahzeh von Hecker'] a)i den HäqptW1;1gen• 

s. :das Anpfl~nzen Von .Bäumen aut den Grabstätten 

(tö) Di_e: ßrabmale s_ind so· ·zu wählen di'iss s,e der Würde des. Friedhof.es, nicht ab­
tr;ägli~!J sind Ur:]9 die Ben!J!z.er qer Ejn_rfontung 'in ihren :1;mpfin_dµnger;i nicbJ emst-
haf! störe·n ode,r;vetleq:~n. · 

(:11) Zulässig Sihd 'Grabmale aus, Nätütsteln unter besonde'ref Beachturig>naah .. §25, 
Holz: .oder Me!Eill (Kunstschmiede, ,Bronzeguss) mit vertiefter:; erhabener oder 
aµfge:,etzter :Schrift aµs Br_onze :oderl,\!ur'ninium .. 

. . ' 

Zuläs_sig ist aµcJJ: 

1. an .Grab_mäleh,omamedfäleri öcler-figürllct,e·n Scföi']utk i'!Lis M$~11.' ahzü~~tien 
sawie,G'rabniale bildhauerisch-plastisch zu· gestalteh Oild. 

2, Grabstellen o.d~(Gräber mit, Natwstein bis OB, cm::Breite und ~is 12 c:m' .und 
Seitenans'i.cnt·einzüfassen:, -' ' • • . • . • ' '"' . , • • 1 

F[fm~111?ezeic;:fin~rigeo aüf}3(11bil;i_a)~n. s.tnä. !-!QZ),i!i:i'!l~ig. 
' ,,, 
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. ' 

(-12.) Zulässig s_ind C,,rätim~Je,mifeitier,Ji.hsjtht_"Be_i 

.blsö,6 qm 
1,0-1,2-qm 
~.4- 1,6 qin . 
'1.6-1;8 qn, 

· 'R.eihen-, Eirizel;-.rü[iä Urnengrät:fern 
·Wahlgrähstätteri mit2 GJabpfätzen 
Wahlgrabstätten rriit 4 Grabplätzel;i 
Wahlgrabsfätten rrjif ~ _<3rabplätzen 
Wahlgrabstätten rnil s und mehr <;,räöpläJzen · bts2;0 qrri . 

. Qie maximale Hcihe derGrabfnä_JenJärf 1,70 m nlcht überschreiten. 

Zulässig -sind weiter bei Baumgrabstätten / Natutriaheri •Bestaftung·en Fimflinge 
.mit ,einheitlicherit\lämensplatte a1JS• Messing. in der Gr/:iß.e 100 X -4.Q·.l( 2 :mrn (e_s 
:giit §20 Abs. o/ Satz·.3. und 4), 

(1·3) \.Jnzulässig .sind insbesondere: 

L. Grabmale ·aus se:tony.,_erksteih,, )Suriststoft;, Gip$, Glas, Rorielläri,_;$6iNie aus 
~ork, Tr_opf-oder G.sotten$tejnei;i, 

2. ZemeiifsctimUck, Lictitbildef, und difarhenäristrich auf Grabsteihen;sowie :die 
. Ve"r:weridl.ing;äl.ifdfin-glicher Färl:ien;bei der Bes.cibriftur:ig.. · . 

·3. lnschrlfteri, die'derWürde des Ortes ·nicht entsprechen. 

·§22 
V~rmic;hlässigun~ 

(,1) '\Älfrd eine <3rabstätte nicht ,or~11qhgsgernäß h~[gerichte,t -oder gepflegt, hat der 
' .. Y.erimtwoi:tlic)le (§' ,2.1. -Abs. ;2) npoli: scbriftlicher' Aufforderung der' FriEidtiofsVer­

Waltüng die Grabstätte 'innerhalb: einer angemessenen Ftist in bränung zu brin­
gen. Ist der \(eranfwortii8he nicht bekannt oder ohne besonderen ,A.u"fwand zu 
ermitteln, genllgf eine öffentliche., :auf 3 Monate. b.efri_stete Auffg~<:Jerung in F9rm 
ein.es erkennbaren HinweisS:ctiilds)s auf'qer Grabstll.tte sich rpitdef F/iedhofsve'r'­
wa)tur;ig in Verb_indµng zu. se~Ei!ti uncj die Mängel i::1.r beseitigen. ,Bleil:it die Auffor0 

defun_g ünl:ieäctjtet: kann die 1Sarntgerrieihde Hanstedt die Grabstätte auf Kosten 
des Verantwortfichen .instand seizen:a,der die Mängel..beseitigen. lasse_n. 

{2-)..Bei wiederholtem Verstoß _gegen pie' Pflicht zur ·G'rabpf!ege kaQJ\,di~ $arntg.e­
meinde Hanstedt äas Nutzungsrecht. ohne En'tsi::hädigling el'itzieneri· und die 
Gf~bstell~ al:>rä!Jrrieil, eih;brie.n' µrid einsäeri · ünd Grabmaie und s,onstige baufi" 
:ohen.Anlageh beseitfgen lasseri. Oie,ordnUngsgern~ße, lnstandhalfung und ·späc 
Iere Einebnuhg in. \ieranhvorfong 'der Samtgemeinde Hansted.t i§J. c!\.!rch. 'Erhe~ 
:bung einer Grabpflegegebiihr sicherzustelleni . 

(3.) Qer Nµtzuqgsl:>erechfigte i§t iQ ger'r s'i::t,riftli9heri j?\ufforderungen auf die für' ihn 
maßgeblichen Rei::lifäfolgeri des Abs. 2. uncf ln dem. E.ntziehun·gsbesctieid aüf die . 
Rechtsfolgen ,des,§' 26 Al:is. i hinzuweisen. · · 

t~I Bei ord11ungswidrfgern Grnb§.Chmuc_k gilt, Al:>~. 1 ,$.clt;z 1 ·r,mtsprect\er,d. Wird die, 
. ALifforqerung hic';hfbefcilgt ,gper.(st, sJer Veraf1!vi(oftlj6tje riicht öekänht &>der_ ohrie 
. be~ondereh Ai.Jfwand zu ermitteln kan1;1 .die Friedhofäver:waltµn_g· <:Jen .Grab· 

sc.hmuck entfe(nen. · 

.• 1 



 
- 861 -

V1. Gräomal~,üncl sonsti.Qe baulictieÄnlagen 

§,2"3 
Qenehrnigur:igs_erfordernis 

'• , ., 

(1), bie Errichtung und jede Veränd.erung von Grabmalen bedarf der; vorherigen 
schriftlichen Zustimmung der friedhbfsverwa:lturig. Auch provisorische• Grabm·aIe 
sind zustimmungSpflichtig, söferri sie größer als 0, 15 m x 0,30 m sind., 

(2) Den Anträgen sind beizufügen:: 

1. Der Grabmaientwurf mit Gründ riss und Seitenansicht im Maßstab, 1: 1 o· unter 
Angabe d.es Materials, Seiher ,Bearbeitung, de.r Anordnung-d.er Schrift, ,der Qrs 
name.nte und der .Symbole-s,owie der vorgesehenen F4ndami:!.n(ierLJ_ng; 

2, Soweit es zum Verständriis, erfora~rlidi ist, Zeichnungen. der Schrift, der or. 
Jfätnente und, der Symbole im Ma~stab 1 :2' unter ingabe des Materials, ·seirier 
·sea'rbeitürig,•des lnhalts,,der, form und der Anordnung. . 

(3) Die i::'riichiung ünä jede Veranderung aller.sonstigen' baulichen Anlagen bedürfen 
ebenfalls der vorherigen Zusiimmung der Friephofsverwaltung, Q\e. Absätze 1' 
und' 2' gelten e11isp.recheng. Eine 13.eriehmigung ist r,icht erfotdeMich; wenn auf 
eiiriem bereit$ vöthah,deneh (;3raphia) ,anlässlich einer weiteren Beisetzung ,ledig­
lich die Daten des Beigesetzten in ·gieicher Ausführung wie die vorha,ndene Be~ 
schriftung ahgebracht-wercien sollen:, 

(4) Nicht zustimmungspflichtige, provis.orische Grabmale sind n.ur ~ls naturlasierte 
Holztafeln ode_r Holzkreuze zuläsi=iig .uflcj d_ürfen hicht länger als.·2 Jah're nach de'r 
Jl.eis~tzUl")g ven,ye_ndet ','{erg~n. . 

·§24 
Standsicherheit von 'Gr11bmalen 

(1} Öie Grabmale slrid nach den .ailgeme[n anerkann'teo Regeln des Handwerks so 
· tu fundamentieren und zu befestigen, dass sie dauernd siandsic;her .si11d und 
·auch beim öffnen benachbari:ef 'C,r~l:ler ni~ht um~türzen oder sie!\ senken .könc 
nen. Dies giltfür soni;;tige l:1~1,1]ictie -i\Dl.agen eritsprectiend (Verweis: TA Gratiinal 
der D~ütsche.n NJ1tursteinakäderilie e.V. in der aktuellen Fassung) .. 

(2/ Die Art der Fund.ämentienJng ·und:der Befestigung, insbesondere 'die Größe und 
'Stärke der Fundamente •. bestiinrrit ·die Friedhofsverwaltung ,gleichz~itig r:ni! :der 
:Genetimigung n11.!<b '§ 23. RiE=l F,rie_d_l)Q.fsverw~l!IJ[lg ~ilnn Jib~rArQfEj!fü 9b d)e vors; 
gesctiri.~ber:ii J=4hc:färrienJiet4ng dl!r'qllge(ühit Worden, ist. Die Steipstärke muss 
die Standfestigkeit der Grabmale gewährleisten. 

(~) Die: Grnbrtlale .und die son·stigen baulichen Anlagen sind .dauerhaft in·,einem wür­
diger:, _und v.erkehrssicher.en Zu.sJ~nd :zu h1:1Jter:i„ V~r~nJwortUch 'is! d_er je\\,'eilige. 
Nutzung!\berechtig!~.. . 

{'t) Eri;cheiht die sta'i1dsicherheit. v6h"'c3fäbmaien·, sonstigen· tiaülithen Anlagen aper 
Te.ileii .davon. gefährdet,, sind die f.üf die. Unterhaltung Veraniworflichen yerpflich-. 
tel, unverzüglich -Abhilfe.zu schaffe.n. Bei !3efahrim Verzug k,mr:,:cjie Friedhofs, 
,yef\\/altung auf Ko.sJen ;der Ver11nl',','.1nt[ichen Sich~r1Jngsm~ßnahhie~ i(z.B. Umle­
gerj vor:, Grabmalen) treffen. Wird d.er ordnungsw'idrige Zusiand, trotz 'sctiriftliche·r 
Aufforderung, der. FriedhofsverWaifrmg nicht innerhalb einer, festzusetzenden. :an-
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gelT]essenen Frist beseitig\, ist ·dJEl friedhofsverwäl[UJig berecn!lgt, :.das Grabmai 
·ocjet Teile. davon· auf K6Ste·n de·s Verantwortlichen [imzulegen und ggfs. zu ent­
ferneni bie Sairitgenieinde Hansfedt ist verpflichtet; dlese Gegen~tände, unter 
scbdftlicher Aufforderung zur Abholung .3 Monate: .aufzubewahiE'ln,, l~.t- der VeJ­
antwortliche nicht bekannt oder ohne besonderen Aufwand nicht zu ermitteln, 
genügt als A_ufforderung ein erkerinqareS Hinweisscnild aüt' der Qrabstätte, das 
auf die Dauer von einem Mpnat aufgestellt wird. 

'_(5) Die Verantwortlichen sind für jeden Schaden haftbar, der· durch das -Um~türzeri 
vor:i Grabmalen ·oder Graömalteiien, verursacht wird. 

(p) Die: .Errichtun·g von 'Grabmalen ~nd 'Grabeinfassungen- darf nur durqh' zµve(lässi­
:ge Dienstleistungserbringer im, S_inne des § 7 erfolgen, Diese niüss,e~ 'üJier eine 
angemesseoe )3e_rufshaftP,flichhiersicherurig yerfQgen, 

§25 
Verwendun_g von Natul'.Steinen 

(l.) .Natursielne dürfen: auf ·alfen· Frie~höfe.n der .s~rntgemeinde: Har\§tep_t n1.ff ver-
wendet we_rder:i, we_nn ' 

a) glaul:Jhaft gE1111.acht wird, ·das5,.sie in einem Staat oder Geöiet gewo"rineri oder 
hergestellt .i,yurqeh, iri dem äaS Übereinkommeri über das• Verbot und· unver­
zügliche Maßnahmen zur :Be:seitiguhg der schlimmsten Formen .de_r-'Kinder­
arbeit vom 17. ·Junl 1999_ (SQEil. 2001 II S.1291, Bekannt[J'\a<::_hung-v91T] 28. 
Juri 2_002, BGB!, II_ s. 2.352Uiingehalten v.iiJd, -oder 

b) ein Na_chweis nac::h Absatz~ vorliegt 

(2) Welche Staa_t_en LJr:id Gebiete die ·satzungsgemäßen "voraussetzi.Jngen nach Ab0 

· salz ·1 Buchstaoe a) erfüllen, ,ist durch Auslegung Zl,l ermitteln. Derzeit erfüllen (in 
AbS!lmmurig niif .dem Nieders. Mlnisterium ,für Soziales„ Gesundheit uncJ ·Gleich­
stellung) folgen\'.:le· 'Staaten: diese• Voraussetzung:· ,A_ustralien, Belgien, B9srlien° 
Herzegowir:,a, S'ra_silier'), BUlgarier\,· p~ne_mar_k, ,Estla·nd, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Israel, Island, .ltalieri', Japäri, Kär'i'ada, Kosovo, 
Kroatien, Lettlanä, Lichtenstein, Litauen·, Luxemburg, Malta, Mazedonien, Nieder­
.lande; Norwegen, Österreich, Polen, Porfugal, Rumänien, Russla_nd; Sc_hvteden, 
Schweiz, Slowakei, Slowen,ier:i, Spariien,- Ti,irkl:li, Tsc~echien, l,Jkraine, Ungarn, 
Vereinigtes :Kqrjigsreich, Vefe[nigte Staaten von Amerika und Zypern. u·m zu 
verhindern, dass Natursteine verwendet werden, die in einen der "in ,satz .2 ge­
nannten: Staat odenfas ·Gebiet zuvor aus-einem Driitland impqrtiei.tworqen: ~ind, 
in eiern das, in }l,b_satz 1 SUchstabe a) genannte Ql?ereinkortimen• nic,~t eirgehal­
te[l wjrd, is! eirj~ äghingehende Etklä"rung abzugeben. 
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·(3) Als Nachweis näch Absatz 1 Büchst;:ibe b) gilt ein Zertifikat eiriefr de(fiachfolgeri-
den Organisatior:fen:- · 

-~. Fair Stone, 

·:z. IGEP,. 

3'. Werk;froep Duurzä.rneJJafurste.e_h ~ WGDN., oder 

4. Xertifix. 

Eine glelchwertige Erklärung einer geeigrieten Stelle oder Vereinigung im Sinne 
des .§13a Abs. ,3 Satz 4 des. Gesetzes .über das Leichen-, Bestattungs- und 
Friedho,fswesen (BestattG) setzt voraus, dass die erklärende Stelle 

1. '.über einschlägige 'Erfahrur:igen LJnc) Kenntnisse auf dem Gel;>iet des· Über­
einkommens über das. Verbot unq unverzügliche Maßnahmen zur" Beseiti­
gung der schlimmsten Form/fn der Kinderarbeit vorn 17. juni 1999 (BGBI. 
20.01' II s. :129j, Eiekahötmacnun_g vom 28. J.uni 2002, BGEil. II :S. 2352) ver­
fü~t. 

2, weder unmittelb.ar n9ch mittelbar an d~ir Herstellung oder am Handel mit 
Steinen bet~iligt ist 

3. lhte :rätigR~ir irn Zusamrnenhähg nii!- de(Abgabe der gleichWettigeh Erklä„ 
rung :dokumentiert und die DökumentaHon •auf Anforderung 'der Samtge-
meinde Hanstedt zur Einsichtnahme bereitstellt; · 

4, erklä.rt, d;:iss sie sich über dc!S fehlen schlimmster F9rmen von l<;inderarbeif 
'QUrch unan9,eRü'ndi![Jte Köh\rql!en irn: Herstellungsstaat vergewissert bc!I. 

(4) Für die Glaubhaflrnachung und. das Vorlegen von Nachweisen körineri die in §26 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG} genannten Beweismittel verwendet 
Werden. Die .Glaubhaftmachung ·ist -auch d.urch eine in § 27 VwVfG geregelte 
Versicherung :ari Ei<;les Statt möglich; yerla1.1_gt werilen d.arf deren. Vö(lage· man-
ge!§ einer gese_tzlichen R$gelupg nh,lit · · · 

(5) Für die abzugebende !=fklärur:ig ist <;las als Anlage zü d[eser Satzung· beigefügte 
(yorn· Niedersächsischen Ministerium ·für S9?'.iales, Gesundheit und Gleichstel­
hJng bereitgestellte) Muster ... Erklärung über die V9rlage ·vori Nachweisen nach, 
§1:3a.i3estattG" '.zu verwenden ·un"d dem, Grabhialanträg: ausgefüllt anzufügen. 

(6) FÜr einen ·zeittaum bis zllm' :30.06.2021 gelten die Anforderungen: ,gemä·ß ·den 
· Absätzen 1 bis 5. ,nichl :für sol.che Natursteine, die; :sich nachweislich: zum Zeit­

pt,Jnkt qe5 in .Kra,ffiretens dieser Friedhpfssatzung ,zuru 01 ,082020 in. den Lager, 
beständen. der Steih"metze und Bildhauer befunderi haben bzw. zu diesem Zeit, 
punkt von diesen :zur Lieferung be.stellt war~n. Diese :haben hierfür'einen .geei/f­
nefen Nachweis z.u -~rbringe.n. · · 

§26' 
Entfernen .voh Grabmalen . . . ,. --~ 

-(1) Vor.Ablauf der Ruhezeit oder de"r. 'Nutzungszeit.dürfen' Graöhiale rfür rnit voriieti­
. gEJr ZusiimmutJg. ~e'r FriEJdhofsverwaltung_ entfürnt werden. 

(2)' NaCh· Ablauf der .Ruhezeit· odef der Nufzungszeit .oder nach' der Entziehung von 
Grabstätt~n unä. Nµtzungsre~hjep _sinfi. ~rai;>mc!le, ,s.9nstig~ b1=1ulic;tiE?n Anlagen 
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' 
ünd -Fündarheiite;zu entfernen. Geschieht aies· nicht .öinnen· 3·Mon~ten) rsö ist die 
i=riediiofsv~iwaitung 'be-recnÜgt, 1ciT~ Gr~bstätle:, liri v.Jif:ge derVerwaltüiigsy:onstie~ 

'',Cküng nach schriftlii:h·ers .Androhung 1Uncf F.ests·etzüng auf Kosten .,des/ Ndtzüngs,-
' :berechl!gfon abzLH:äü,rnen ·oder abJäUmen· zuJ,3ssen,. l.st'der \terar:i(WOrtliche nich! 

rl:ie~a_nnt. od13r nicht: ohneweiter,e;s.'Z4 e·rmitteln, ,genügt ein Hinweiss/;\liJld -a.1Jf gar 
Grab$fätte, !>lach, Abla,l,\f qer, il'l' $~tz, 2°.b{:ls!irilinter\. fri~t getien s§inJlicn·ei_ noc;h 
Vaihandene' Gtal:im'ale und .sahstige bauliclleri Anla,gerientschädiglihg'sJos in das 
;Eigentum d~r samtgemelr:ide: rianste,d't ·über, wenn_ dies· bej:, ~fw.ri~b des Nut­
zungsrechts oder hei Genehmigung l[Jr die Erric:htuog ~des Gräbmals, pder spnsti-
.ger baulicherAnJagen schriftlicl),yere[opa,rt,v,,:ur.de, . . 

(;3) l})'i:ls At?tä,qmen Ra1111!ni Ei11zelfäll auf scbri~HchElb Anfräg iJes N.Litzi:J~ngs~$rechtig, 
:ten Von der Sämtgemeir\de "Hahsteätoaer einem von ihr beauftragten Uriferneh­
men di.irthgefüfrrt, werden. Öiei ,anfalle~deh Kbsten iind der, [Sanitgernefhde 
:8anstedf ZU erstatten., Die friedhöfsverwaltung ist'tiicht verpfüclitet; l3rabrr\'ale: 
:oJ:Jer s_o_risJige:bäuU(;i,en AnläQen :zu verwahren. · 

(4) DJe Frieqhof~ver.wall1:Jng, istb,erecl'ltigt, ohne il'lre Zusfünrnqqg. ,3.qfge,s!e.!Jte, Gräb, 
· rrf~le ,ein eh Mö.öät nach·· Ben.a.c~~gh!igµng des,. NL!tzur-jgsberec;hti9ten auf äessen 

-Kosten :entfernen zu lassen·. 

VII. Leicnerihalleri Und Tr1füeffeiern 
.-,,-~- ' ,_., •-•- - •" C ._·, •"•e-• < '•• ·- •- _C, ,.,~ - >; .• , ' ~ • 

. ;§ z1,, . . . . 
Ben utzLirig 'i:ler Leichenhaile 

(1} Die, leichen'.hailäri·1äieneö ider,Aü{rlahme: cteii':elchen bis, zür B~stättung. ,Sie dü(, 
. . fe.ti nur mit Erli:)ubnis der. Friedhöfsverwafturig. Lind· in Begleitubg di"!s s:eerdl­

gu11g§institütesp9erih s·egle_ifu,119 i:lJnes lv1it.,:1rbeiters :der Friec!hcifs~erw;;iltung be-. 
tret!:!fl w~.rden,, ·· · · · . 

,(2). sqtern:vo-n sei1ep,d_es,G~s~nqhel!silit1tes ~eini 9e~unc_lfü;itlichen p~~(söris:tlgen 
Bedenken Deste~en;, könhen ,Atjg,ehori9e <lie· Verstorbeneff währ,entl der festge­
setzten Zeiten ,s.ehen. ,öle :sifrge isincL spätesferls eirre, 'siunde Vo.t Beginn ä~r 
t:rauerfeier:od.e.G ßl=iisetzunJ;J, encf9..öJtig _z1J :Sc_hlie!?ien, · 

(?) P:iri Si:lrg, i,:r \'lern ilioe '{~rstciir!;ie,Q~ Persqn :]iilg(_cl!e im ;1'.eitput*i\ l'.l.es;Jodei§ afi 
einiir näcti: de,m lnf~ktiörisschq~g~s~t:;; mel<:l~pflipl:!tigen Krahkheitjf~litt.e,n 6cjer 
bei; :aer .der Verdacht einer sölchen Krankheit .iu -dem •genannten Zeitpunkt be,-· 
standen hat; wiri:l, ns1ch Mqglicbkiit 'in einem be-s.ondere.n Ral!rn :;,L/fges'teH( D.er 
Zutritt zu äie,s;egi Ra,LJ_rn µnd qte ßesic;tltjgung der: ~efchen; t?.ed_i;ict,e,n ?t:1siitz!lcb d_Elr 

· \iörherigen Ztistimmuhg des.A!'fitsi:lrztes oäer nur m[t, schriftlicher' Genehrni9üh9 
d_er unteren Gesühäheifäf:jehörde; ,. , . . '. ; -

§128 
tr_c1uerjeier, 

:(1} pie Tta.uerfeie,rrJ :~qh,he,n ,l'l;,ch y§tt:ieriger Ahroel.r:fur,19' in ei.nem .daf0t'l'le!.Jiinmtei:i 
Raü('i ,(t=riedh9f5~,ap~II~),, ilrfj 0~f~tr.Q9_ej a_n' '~jn_er ~,n~fre{i- im ·Fr~!fi)i,'.Vci'rge5~fj'ea 
11i'!n· Stelle !ab'ge,balteri werden·. . · . . 
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(2) Pie ALifbahrurig i:!.es:s.arges,kaöp ye'rsagt'Weraern iAte.riii die \1erstorpenei. Person 
zum_Zeitpunkt des Ta.des: an airiefriäch,deni lnfekllbnsschutzgesetiJneldepflich­
,tigen Krankhelt gelitten oder bei ihr der Verdacht einer solchen Krankheil'zu dem 
·genannten Zeitpunkt bestandim hat :oder wenn Ei,edenkeri weger:i i;le$ :Zustande'$ 
•der Leiche.bestehen. 

(3) liraueifeiiern·rriqssen der Wiirde c:tes. O.rtes entsprechen:d·ge.st;:iltetii,terden, 

VIII. Schlussvorschriften · 

§29 
:schließung ur,,d Entwidn,u11g 

(1) Friedhöfe, Fdedhofs.t.eile und ein:.;elne (3rabstiJtfef:l köri.hen aus,wichtigerij offent­
)icher:i Interesse ,fü,r weitere Be~fättü11geh gesperrt (Schließuri~j) öd_er •eine[ ahde'­
.(eh Verwenäuhg :wg·emhrt (Entwidmung) werden. Durch Schließung Wird die 
Mögiichkeit weiterer Beisetzungen ,ausgeschlossen;. durch :die Eniwidr11u11g yer­
liertde(Friedhof S.E!ine Eigenschaft aJ!;cöffentlicheiBestattungseJnric;htu_r,g,. -. 

(2) Durch die-Schließung wird die, Möglic;hkeif w_ei!ernr, Be.statfunge_ri aus_geischlosseh 
- und _ es werden keine._ Nutzungsreöhte .mehr· erteilt_ oäer wiedeterteilt :soweit 

·durch die SchtiJ~ulig das Recnt(auf weitere Bestattungen inVVahlgrabsfatten er­
lischf, wird dem. NUtzüngsberechtigten für· die. restliche, ,Nutzu11gszeit bei Eintritt 
.eiines··weiteren B,estattungsfälles auf Antrag eine andere. Wahlgfab.st~tte z_ur Ver­
Jü'gung gestellt: \Jere'its: er:it~idh_(e_te' ,G~bühreh sirn;J arii:Ur!3chnen. lf:l' ,di.ess(l:1 Fall 
ka:rnßer TotElhfü.rsorgebere9ptigt~\iriit:schtiftlic;her ZUstimmurig des Nützungsbes 
rechtigten· die Umbettung vön -Toteh i:IDS der ,g!3schlo\;senen Wahfgraöstätte- auf 

. Kosten des· Frieöliofsträgers V~rlangen. Dies,gili nicht, wi:inn d_er Umbettung ein 
_ erheb!icliels öffentliches fntere_sse eritgeg§nsteht. · 

(3) D_urch: ·die· Entwidmung geht c:Jie .Eiger:,sphaft des ffieclhof:;, _als R!Jhestätte der 
· Toten verlorE;n. Die $,ciqitgem~jhcle lj!,lristecl(kahn·i:He Entwidri'iUng huf'veifügen, · 
. , ~enn 'alle Ruhefristen abgefauferj-sirid. 

(4) Die Absicht der sd,iießufig, die ,Schiie·ßuhg selbst .und die Entwidmung Y'erden 
· jeweils .öffentlich be.~annt gen:iacfit Nufzun91,b,erechtigte e\ner \J\li:1hlgrapstättE! 

erhalten• außerdem einen: SchriftHcheh Bescheid, wenn ihr Aufenthalt tiekanrit ö­
:dir ohhe besonderen Allfwärid ii:i' efmitteln, ist. Die -Mitteliung söli, Hinweise auf 
cfie Möglichkeit zur, Urhbettung:uod.auf rtiög_lfche'Ümbettun_gsterm/ne enthalten .. 

§~O 
Qbergilhgsvoi'sc:hti~ert 

(1), Diese· Satzung ,gHt 'aüch tor alle Bestehenden Nutzungsrechte; vorb.ehaltlich der, 
Bestimmungen der Absätze·2_ und ß: - , 

(2) Nutz.1,mgsrechte, äie .unbefristl;it oder auf Friedhpfsdauer !'lingeräurrrf.s(r:iöl enden 
- .. _60 Jähre n_ac;h 19er _NU!i;ungSgl:lWilhrun_g,, Nac;n, i\\:lh?üt dieser Fdst l<önnen die' 

Nutzungsrechte- an· solchen •Grabstätten nach Maßgatie .dieser ;Satzung verlän­
gert werden. Geschieht. :dies nicht, ~ann die samfo~meihde H<!nstedt über die 

.. Grabstätte 1Jerrögen. · _ . 

'. 

. .. 
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' 1 

(3) Der filachweis Ql;>erbesontten:~V~ffiflföhtlmgeri'def $aryitger:riej11de f-!ahstecjt bei' 
. Vergabe alter Recnte:äii Grc1bstätf~h ist;yom Nütz\J11gsberechtigte.h iu erbringen. 

§3'1. 
Anor,dnun·geri im Eiiizelfäll' 

Die Friedhcifsveivvalturig kann, iri ErfQIIU:ng der näch' ·dieser Satz_ühg qestehenäen 
ve·rpffü:htL:mgen ·eine Anordnung im l;ihzelfäll erlassen. · 

§ 32 
Haftung 

(1) :.Oie: Samigemeinde· Hanstedt haffet nicht: für Sch~den, die durch n.ic.ht' sc1tzungsc 
· ,gemäße Be.nutzu11g der Ftiec!höfe, ihrer Anlagen _LJnd ihrer Ein("jchf1;1hgen; durc~ 

9_ritte Persöneh qder Tiefe eij~teheri, Ihr- obliegen keine besonderen Obhut:. u·na 
Dberwachungspflichten. 

(2<1 '.Die Samigerneinde. Hanstedt haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
.. Von dies.er Hafiungsbeschränl<ung ausgenommen ·.sind all.e :sct_iäden aus, der 

Verletzung. d.es, l,.ebens, c!es Kprpers oder· der (3esunqheit Qie \;/ors,chfiften :yber 
Amtshaf!Lmg l;>leiberj.Linberül;l_i;(: .. 

·§ 33 
.G~1>ii.hr1l!1 

Fur di_e_, Benutzung·:<;ler von d~r Sc1ryi!gemeinde Hahstedt-vefWalteten :Friedhöfe !:Jhd 
ihre. Einrichtungen sin_d ctie, GepQhreh' ·riac.h d.e.r ;jeweils geltenden Friedhcifsgebüh­
re_ns~tzi.Jhg:zu e"rrichten. 

;§'~4 
•0rdnu'1gswidrigkeit11n: 

Mit'Geldbuße bis zü 5XfOO-€ kanh getrtäß); t.O' Abs .. 5 N~qmV.G bEllegt !,/,'erde1:1, wer 
vorsätzlich oder fat,rlässig e1:1tge!:jin:, . . . . .. ' 

1. §~Abs. 3 sich äuf .dem•l=rieilliöf,nicht:der wörde:des örtes entspreche1:1d ver0 

hält.u1:1·d die:A'ho'rdnung, des Friedhofsperso1:1als<'1:1icht.befolgi. · · 

c2. :~ ·a:Abs. 5 u1:1d,Ab.s .. (tdie-j~weili~e1:1_Yer:ha_lterisregeJ.n·m_issachtet; 

3., ,§ -~ ,A.q_s, e.Tgt~rigeden.kfeierfi_ 'u}i_d_ c11.1,clere nir:hf ·rritt eiii$r Besfättu·1:1g zusarrie. 
-nienhä11gende Veranstaltungen· ohne. Genelirriigu1:1g der Samtgeme11:1de: 

. . f:!anstedtdutchführt, · · 

4. .§ l ;tl;bs. 1 ·ohng Zulassu1:1g, d_urch die f riedhofsyejv,,lc1ltur,,g· gewerbllc;he Ti;itigkei­
te11 d urr:.hführt; 

5. •§ ?',Abs. 4 gewerbliche Tätig Reifen aüf den Friedhöfen' aW Sohn~ unci Feiertage1:1 
verrichtet und die ·Friedhofssatzu1:1g und •die :dazlr erga1:1genen Ffogelu1:1gen 
missachtet;. · · · · ·· 

6., § 7 .Abs. 5. E!!J:l Qle1:1st1eistf.mgsetj)ringer.d ie Auflage11·mJssa~hte( 
' . ~ ' 
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1.'. § 7 Abs. 6 de~ Dienstlei~ltJnQ:;.erprinQer tr9tz,Tätigk~itsverböttätig w[frJ, 

8_., §· 8 :Abs. 1 die Bestattung nic;.h~:unverzüglith hach Eintritt· des Tödes•,beI _der 
Friedhofsverw~Jtut,g a:nrilEildef öäe{äie erforderlichen Unterlagen :nfcht beifügt, 

9, · § 10V6rnaben bei derVer:w~riduffg von Särgeri·ünd:u'rnen missachtet; 

10. § 21 _ Abs .. 1 Grabstätten nicht so gestaltet urid ari die Umgebung' cJnpassf, dass 
die W.ürde des Friedhofs .in seinen. einzelnen Teilen und in seiner Gesamtanla­
ge gewahrt wird ünd mit Pflanzen bepflanzt, ,die .andere Grabsti:itteo.und cii~ öf-
tentlich_en Anla,gen und .Wege beejpträchtigt, · 

11. §.J1 f,.bs. '5 Grabstätten nicht qidh1Jngsgemäß herrichtet oder ·dauernd instand 
t;i~lt·9der einer Aufförderüqg zur Herrichtung:_nitht.rechtzeitig· nachkommt;, 

t2'.. § 21 Abs. B Prodüi<te· derTrauer:fioristik vetwendet,, die, Kunstsfoffe .lHJd andere 
hittit verröttbare Werkstoffe enthalten oder so beschaffenes Zµbehör nichf vom 
Friedhofentferri\.oder in;den b_t:i~ei~estellt!;ln Behi:i)tem entscifg~. · · · · 

1$t § 2~ Abs. 1 und Abs. 3 ot;ine vo.r~erige 'Genehriijgüng Graöniale" proli/sor_lsche 
Grabr:n!:Jle -oi:lef spnstige baulicher Anlagen erricntet öder verändert :oder Natur0 

,s.te.ine entgeg·en.§ 25. verweYidet., 

1'4. § 24 A6s .. 1, Gia:bm·ate:nicfiHa:chg$rechl fundamentierl, 

f5: -§ 24 Abs, 3 Grabmale und die :sons\igen l:Jaulict,en Anl!:)gen riicht ln einem. wqr-
digen .und verkehrssiph_eren Zll.!i!~Dd ·bä!t, · 

" ' 'C 

16; ·§:25 Ab!?, 1 Grcibn:ia!e, Mdr Abl~llf i;ief Rylie, dder Nutzungszelt ohne vorherige 
Gen.ehnJiiJU_r:\g ~ntferr;i!, 

17,. •§ 27- Abs.-1 di$ Le16henhalle ohnEi. Erlaubnis der Frledhofsverwalfung und ohne 
Begleitung des' Beerdigüngsinsfftut.es oder eines. Mitarbeiters .der Fried_fipfsver­
waltung_ betritt 

ANLAGE zu §: 25 die~er, Satzürig: · . 
„Erklärung über die Yorla_ge von Na.chWeisen nach §, l.ß a. Bes!attG 

Qef Safotgemein ebürgermeistef 

Hansteöt, pen 14.,dt202c:i 

:§35 
!!:lkr~fttr~jer'I; 

- -- .... 
: 1 __ , ____ 1 
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.ANLJ\G.E zu §,.25 der Frle~!höfssätzüng äer Samtgerrlelridi, Hanstedt 
Erklaru[lg üper qie Vorlage v9!i Nabhweisenach' §.13 a Bestattet 

Die Natursteine"stammen aus ,,einem StaafoderGebiet, in dem, 
das in'§ 13 a: Abs. -2 Nr, 1 B~sfatfG ger:ianiit~. Qberei_nkqmmen [l­
LO 1 aiJ al~ efoi;Jeftalten gilt, 

.nän:ili.ch: .· 

ith·~;Ki~~~;·J~~;;:;i~:r-i~iö~;t;i~-i?i~--d~-~-~~;~t;h;rtd·g~rt~rtrtt~rt· . 
. Staat ad.er das Gebiet nlchtzuvor aus einem Drittland importiert 
-worden sind,. in dem äas :in·§ 13,a Abs. 2. Nr> 1. B,estattG. ger:iär:iiite• 
Übereinkqmmen nic;ht ei119,et,alten wird. . 

.oaet 

Zutretten:­
des--Qit±e 

.ankreuzen· 

D· 

Da die. Natursfoin·e rii.chf aüsJ~foem Staat oder GebietstaCT)ITl,en, irr 
dem das in§ f@· a·Abs. 2 Nr, '1 ,B.esJqttC, geqqnnfe, Üben?in~om,inen o· 

[ILO• 182] als eJngehalteri· gjlf, 'wjj"d als Nactiweis ein Zertifikateiner, 
d,er nacHfoJgend aufgefü_hrteii Organisationen votgelegt: · 
:2..1 Fafr stone 
/2.,2 IGE:F? 

· 2.'J; Werkgrqe/p buui'zame N€1furi;teen ....:weoN 
i.4 Xf;lrtifix· 

oder 

Der Nachweis wird dur.ch ·eine gieic:hwertige Erk'li:)rung einer ge-, 
eigneten Ste.lle• pderVereinig1,Ü1g irTJ Sinne, .(Jes s. 1;? a At:is·. 3 
,Satz 4 Best.!!_ttG ~~öracht,, · · · 

namlich; 
, .• :• ·.; ~-:- !" ~- •• -;~ .,_ ,) : ;;::(i /; • ·;:.; •• :\. '• ;<;,·~·- •• -;; • ~ ···~ '.<"'. •. ~.,--........ ' •• ~ ' ,; .-. ' ••.••. \,> • ,i'~ ••••• ,,, •••••• -•• ~- -~., ""'-~. _.,, ., 

Die.erklärende :.Stelle· 
yeifQgt Jiqer f!insc!J!äfjige E:rfaliri.Jngen: ürid Kehnh,fsse, 

0 /s.tweder-unmitteJbar noch mitteJbar an c.J~.r H!:!rsJe)lqng 9cle~ "a.m· 
Händel tnit Steinen beteiijgt, 

.u 

erklärt, dass _sie si'ch. über ct:as Fehlen sch)imrnster Fqrri)(fn yorj 
Kir:iderafüeit di.Jföh i.Jrian·gek_undigte könirolle.n:im Herstel-, 
luQgi;st~at l?er;gewis_ser'.th~t. 
dökümeri.tlertJh·re Tätlgke\t.urid stelltdi.e~Pokumentafioni:iufAri0 

f.öri:len.1119•.qes Fr]~d/:i9fs!~age~s.:zyr Eiri.si~fltqa,t,mei zur Vei:fo-. " ' ' ,,. ., .. · ' ' -

·oaium Ontersc.hntt 

D 

L _____ . 
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FRIEDHOFSGEBÜHRENSATZUNG 
der Samtgemeinde Salzhausen 

Aufgrund der §§ 10, 11, 13, 58, 98 und 111 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunal­
verfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), der §§ 2, 4 und 5 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) vom 20.04.2017 (Nds. GVBI. S. 121) 
und des § 13 Abs. 4 und 5 des Niedersächsischen Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- und 
Friedhofswesen- Niedersächsisches Bestattungsgesetz (NBestattG) vom 08.12.2005 (Nds. GVBI. 
S. 66), jeweils in der geltenden Fassung, in Verbindung mit § 37 der Satzung über das Friedhofs­
und Bestatt:ungswesen in der Samtgemeinde Salzhausen (Friedhofssatzung) vom 29.06.2020, hat 
der Rat der Samtgemeinde Salzhausen in .seiner Sitzung am 29.06.2020 folgende Satzung 
beschlossen: 

§ 1 
Allgemeine Bestimmungen 

1. Die Samtgemeinde Salzhausen betreibt acht Friedhöfe: 

- Putensen, Schleusenweg 
Eyendorf, Osterfeldchaussee 
Garlstorf, Hanstedter Landstraße 

. Garstedt, Hauptstraße 
Lübberstedt, Lübberstedter Straße 

- Toppenstedt, Tangendorfer Straße 
- Tangendorf, Aueweg 
- Vierhöfen, Alte Dorfstraße 

2. Die in Abs. 1 genannten Friedhöfe sind zusanunen eme nicht rechtsfähige öffentliche 
Einrichtung der Samtgemeinde Salzhausen. 

3. Für die Benutzung der Friedhöfe und ihrer Bestattungseinriehtungen werden Gebühreri nach 
folgenden Bestimmungen erhoben. · 

4. Maßstab für die Gebührenbemessw1g sind Art Wld Umfang der Inanspruchnahme. 

5. Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Gebührentarif im Anhang, der Bestandteil 
dieser Satzung ist. 

6. VeiwaltW1gskosten werden nach der VerwaltungskostensatZW1g der Samtgemeinde 
Salzhausen in. der jeweils geltenden Fassung erhoben. · 

--------· 
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---------------- 1--

§2 
Gebührenschuldner 

1. Zur Zahlung der Gebühren sind der jeweilige Antragsteller und die Person verpflichtet, in 
deren Auftrag der Friedhof und die Bestattungseinrichtung benutzt oder besondere Leistungen 
in ~spruch genommen werden. 

2. Wird der Antrag von mehreren Personen oder im Auftrage mehrerer Personen gestellt, so 
haftet jede dieser Personen als Gesamtschuldner: 

3. Die Samtgemeinde Salzhausen kann auch die Personen zu Gebührenpflichtigen bestimmen, 
denen die gesetzliche Bestattungspflicht obliegt (§ 13 Abs. 5 in Verbindung mit § 8 Abs. 3 
NBestattG). Danach haben für die Bestattung der verstorbenen Person in folgender Rangfolge· 
zu sorgen: 

a) 

b) 
c) 
d) 
e) 
f) 

die Ehegattin oder der Ehegatte oder die eingetragene Lebenspartnerin oder der 
eingetragene Lebenspartner, 
die Kinder, 
die Enkelkinder, 
die Eltern, 
die Großeltern und 
die Geschwister. 

§ 3 ' 
Fälligkeit und Entrichtung der Gebühren 

1. Die Gebührenpflicht entsteht 

. a) bei den Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der Bestattungseinrichtujl.gen, bei 
Grabnutzungsrechten mit der Verleihung des Nutzungsrechts; 

b) bei den Kostenersätzen für Sonder- und Nebenleistungen, mit der Beendigung der 
diesbezüglichen Arbeiten. 

2. Die Gebühren und Kostenersätze werden- durch Bescheid festgesetzt und einen Monat nach 
Bekanntgabe des Bescheides fällig, 

3. Rück~tändige Gebühren werden im Verwaltungszwahgsverfahren beigetrieben. 

§4 
Stundung, Niederschlagung und Erlass von Gebühren 

Die Gebühren können gestundet, bei nachgewiesener Bedürftigkeit des Gebührenschuldners 
niedergeschlagen sowie ganz oder teilweise erlassen werden, 

---, 
' l. 
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§ s 
Gebühr bei Zurücknahme von Anträgen 

Wird ein Antrag auf Benutzung des Friedhofes oder der Bestattungseinrichtung zurückgenommen, 
nachdem mit der Ausführung des Auftrages bego~en worden ist, wird eine Gebühr bis zur Hälfte· 
der im Tarif festgelegten Sätze erhoben. 

§6 
Nichtausüb.ung des Nutzungsrechtes 

1. Übt ein Nutzungsberechtigter das Nutzungsrecht an einer Grabstelle· nicht aus, so wird die 
gezahlte Gebühr nicht erstattet. 

2. Bei. der Rückgabe einer Wahlgrabstätte ode·r Umenwahlgrabstätte werden dem 
Nutzuhgsberechtigten keine Gebühren zurückerstattet. 

§7 
Schlussbestimmungen 

Die Gebührensatzung tritt am 01. August2020 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensatzung der Samtgemeinde· Salzhausen vorn 30.09.2013 
außer Kraft.' 

Salzhausen, den 29 .. Juni 2020 

QQ"""-1 Wolfgang Krause 
Samtgerneindebürgerrneister 

r··--
1_ _J 
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GEBÜHRENT ARIF 

zur Friedhofsgebührensatzung der Samtgemeinde Salzhausen vom 29. Juni 2020 

Lfd. Nr. Bezeichnung der Leistung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

I. Erwerb von Grabstätten 

Reihengrabstätten für Erwach­
sene und Kinder über 5 Jahre 

Reihengrabstätten für Kinder 
bis 5 Jahre 

Wahlgrabstätten je Stelle 

Rasenreihengrabstätten für 
Erdbestattungen 

Rasenwal1lgrabstätten für 
Erdbestattungen je Stelle 

Urnenreihengrabstätten 

. Umenwahlgrabstätten je Stelle 

Rasenreihengrabstätten für 
Urnenbeisetzungen 

Rasenwahlgrabstätten für 
Urnenbeisetzungenje Stelle· 

Baurnreihengrabstätten für 
Urnen.beisetzungen 

Baumwahlgrabstätten für 
U rnenbeisetzungen 

775,00 € 

430,00 € 

1.100,00 € 

1.200,00 € 

1.500,00 € 

580,00 € 

700,00 € 

750,00 € 

880,00 € 

750,00 € 

880,00 € 

D 
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. Lfd. Nr. Bezeichnung der Leistung 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

anonyme Grabstätten für 
Erdbestattungen 

anonyme Grabstätten für 
Urnenbeisetzungen 

II. Verlängerung des Nutzungsrechts . 
. an Wahlgrabstätten . 

Verlängerung der Nutzungszeit 
(die Gebühr für den Erwerb des 

. Nutzw1gsrechts ist entsprechend 
der Anzahl der Jahre der Ver-
längerung anteilig zu zahlen) 

III. Benutzung der Kapelle 

Benutzung der Kapelle einschließlich 
Leichenhalle incl. Reinigung urtd 
Nebenleistungen wie Heizung 

IV.Ausheben und Ve.rfüllen '!-er Gräber. 

Erdbestattungen in Reihengrabstätten 
und Wahlgrabstätten 

Beisetzung einer Aschenurne 

V. Sonstij~e Gebühren. 

Ausgrabung einer Leiche 
(Umbettung auf einen samtgemeindeeigenen Friedhof) · 
Ausgrabung einer Leiche 
(~mbettung auf einen nicht samtgemeindeeigenen Friedhof) 
Ausgrabung einer Urne • 
(Umbettung ;mf einen samtgemeindeeigenen Friedho1) 
Ausgrabung einer Urne 

(Umbettung auf einen nicht samtgemeindeeigenen Friedh?f) 
Einebnen von Gräbern auf Antrag je Stelle 

') Für die Kapelle in Eyendorfwirc! für jede 
Trauerfeier ein Entgelt erhoben, welches 
der Höhe dieses Beitrages entspricht. 

1.200,00 € 

·1so,oo € 

je Jahr 1/25 

300,00 €') 

530,00 € 

150,00 € 

1.250,00 € 

760,00 € 

400,00 € 

260,00 € 

200,00 € 
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-10.1-

1. Änderungssatzungssatzung zur Satzung 

über Aufwandsentschädigungen, Auslagenersatz und Verdienstausfall für 
Rats-, Ortsrats- und Ausschussmitglieder sowie für ehrenamtlich' Tätige der 

Gemeinde Seevetal, Landkreis Harburg 

Aufgrund der§§ 10, 11, 44, 55 und 58 Abs. 1 Nr. 5 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgeset­
zes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), in der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat der 
Gemeinde Seevetal in seiner Sitzung am 28.03.2019 die Satzung über Aufwandsentschädigungen, Aus­
lagenersatz und Verdienstausfall für Rats-, Ortsrats- und Ausschussmitglieder sowie für ehrenamtlich 
Tätige der Gemeinde Seevetal, Landkre.is Harburg beschlossen. 

Artikel 1 

Die o.g. Satzung wird um § 6 a „Digitale Fraktions- bzw. Gruppensitzungen" ergänzt und erhält fol­
gende Fassung: 

(1) Werden Fraktions- bzw. Gruppensitzungen digital durchgeführt, wird ein Sitzungsgeld gemäß 

Anlage 1 Nr. 1 bzw. Nr. 12 gezahlt. 

(2) Die Fahrtkostenpauschale entfällt bei djgitalen Sitzungen. 

(3) Die Anwesenheitsliste ist um den Hinweis zu ergänzen, dass die Sitzung digital stattgefunden 

hat. 

Artikel II 

Diese 1. Änderungssatzung tritt rückwir~end zum 01.07.2020 in Kraft. 

Seevetal, den 15.07.2020 

Oertzen 

(Bürgermeisterin) 
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Satzung 

über die Nutzung der Mittags- und Spätbetreuung in den Offenen 

Ganztagsgrundschulen der Gemeinde Seevetal sowie der allgemeinen 

Ferienbetreuung und die Erhebung der Gebühren 

Aufgrund der§§ 10 und 58 Absatz 2 Nr. 5 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 

vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. 5. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

16.12.2014 (Nds. GVBI. 5. 434), und der §§ 1, 2 und 5 des Nds. Kommunalabgabengesetzes 

(NKAG) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 23. Januar 2007 (Nds. GVBI. 5. 41) zuletzt 

geändert durch.Artikel 3 des Gesetzes vom 18.07.2012 (Nds. GVBI. S. 279) hat der Rat der 

Gemeinde Seevetal in seiner Sitzung am 15.07.2020 folgende Satzung beschlossen: 

§1 

Allgemeines 

Die Gemeinde Seevetal bietet an d_en Offenen Ganztagsgrundschulen im Anschluss an den 

Ganztagsschulbetrieb eine Mittags- und Spätbetreuung sowie eine Ferienbetreuung an. Diese 

Betreuungsangebote richten sich vorrangig an berufstätige Eltern, deren Arbeitszeit eine 

Kinderbetreuung erforderlich macht. Für die Teilnahme an der Spät- und Ferienbetreuung sind 

entsprechend den Regelungen dieser Satzung öffentlich-rechtliche Gebühren zu entrichten. 

Die Mittagsbetreuung an den Offenen Ganztagsschulen ist gebührenfrei. 

§2 

Aufgaben 

(1) Die Gemeinde Seevetal bietet im Anschluss an den Offenen Ganztagsschulbetrieb an den 

Grundschulen Maschen, Ramelsloh, Hittfeld, Horst und Meckelfeld eine Mittagsbetreuung bis 

14:00 Uhr sowie eine Spätbetreuung bis 17:00 Uhr an. An der Grundschule Horst endet die 

Spätbetreuung um 16:30 Uhr. 

(2) In den Ferien findet - außer an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen -ganztägig von 07:30 

Uhr his 17:00 Uhr eine Betreuung statt. Das Angebot umfasst insgesamt ca. neun Wochen im 

Schuljahr: dreieinhalb Wochen in den Sommerferien, zwei Wochen in den Herbstferien, zwei 

Wochen in den Oster- und eineinhalb Wochen in dei:i Weihnachtsferien. Zusätzlich wird eine 

Betreuung während der Brückentage angeboten. Die genauen Termine für die 

Ferienbetreuung werden rechtzeitig vor Beginn des Anmeldeverfahrens _über die jeweilige 

Schulhpmepage und durch Aushang in den Schulen bekannt gegeben. 
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Das Ferienangebot kann schulübergreifend organisiert werden und ist in der Teilnehmerzahl 

begrenzt. 

(3) Eine Mittags- bzw. Spätbetreuung wird an den einzelnen Schulen ab einer 

Mindestteilnehmerzahl von jeweils sechs Kindern angeboten. 

§3 

Gebührenpflichtige 

Gebührenpflichtige sind die Personensorgeberechtigten, mit denen das betreute Kind in 

einem gemeinsamen Haushalt lebt. Wird das Kind nicht nur vorübergehend bei sonstigen 

Verwandten oder Pflegeeltern betreut, treten diese an die Stelle der 

Personensorgeberechtigten. Im Übrigen sind diejenigen Personen gebührenpflichtig, die die 

Erklärung zur Anmeldung an der Teilnahme der ergänzenden Spätbetreuung im Anschluss an 

den Ganztagsschulbetrieb bzw. der Ferienbetr~uung unterzeichnet haben. Mehrere 

Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 

§4 

Erhebungszeitraum, Gebührenpflicht 

(1) Erhebungszeitraum der Gebühr für die Spätbetreuung an den Ganztagsgrundschulen ist 

das jeweilige Schuljahr. Für die Inanspruchnahme der Spätbetreuung sind beginnend mit der 

Aufnahme des Kindes in die Betreuung monatliche Gebühren zu entrichten. Die monatliche 

Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. Schultag des jeweiligen Schuljahres und endet mit dem 

letzten Schultag des Schuljahres. Erfolgt die Aufnahme des Kindes in die Spätbetreuung vor 

dem 15. des jeweiligen Monats bzw. scheidet das Kind nach dem 15. des jeweiligen Monats 

aus, sind die Monatsgebühren in voller Höhe zu zahlen. Bei Ausscheiden vor dem 15. des 

jeweilig~n Monats bzw. bei Eintritt nach dem 15. des jeweiligen Monats sind die hälftigen 

Monatsgebühren zu zahlen . 

(2) Erhebungszeitraum für die Ferienbetreuung sind die durch das Land Niedersachsen 

bestimmten Schulferien. Die Gebührenpflicht entsteht mit der Aufnahme in die 

Ferienbetreuung. 
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§5 

Anmeldung 

(1) Eine Anmeldung zur Teilnahme an der Mittags- bzw. der Spätbetreuung im Anschluss an 

den Ganztagsschulbetrieb erfolgt verbindlich gemeinsam mit der Anmeldung zur Offenen 

Ganztagsgrundschule. Für die Mittags- bzw. Spätbetreuung ist die Anmeldung beim AWO 

Kreisverband Harburg-Land einzureichen. Anmeldungen, die im jeweiligen Schulsekretariat 

eingehen, werden an den AWO Kreisverband Harburg-Land weitergeleitet. 

Die Gemeinde Seevetal behält sich vor, einen Nachweis über den Betreuungsbedarf zu 

fordern. 

(2) Die Wochentage, an deoen das Kind betreut werden soll, sind bei der Anmeldung für die 

Mittags- bzw. Spätbetreuung für das gesamte Schuljahr verbindlich festzulegen. 

(3) In Fällen, in denen ein Kind erst im laufe des Schuljahres in den Schulbezirk der Offenen 

Ganztagsgrundschule zieht oder sofe~n sich . Veränderungen der persönlichen 

Lebensumstände unterjährig ergeben, ist eine Anmeldung zur Teilnahme an der Mittags- bzw. 

Spätbetreuung auch während des laufenden Schuljahres im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Kapazitäten möglich. Zum Beginn der Gebührenpflicht gilt hier § 4 Abs. 1 Satz 4 

und 5. 

(4) Die Anmeldefristen für die jeweiligen Ferienbetreuungen enden jeweils 2 Wochen vor 

Ferienbeginn. Nachmeldungen sind in begründeten Fällen möglich. 

§6 

Abmeldung 

(1) Eine Abmeldung von der Mittags- bzw. ,Spätbetreuung im Anschluss an die Offene 

Ganztagsgrundschule erfolgt automatisch zum Ende des Schuljahres, wenn keine erneute 

Anmeldung'vorgenommen wird. 

(2) Eine Abmeldung von der Mittags- bzw. Spätbetreuung ist jeweils zum Ende eines 

Schulhalbjahres möglich. 

(3) Eine Abmeldung von der Mittags- bzw. Spätbetreuung während des laufenden 

Schulhalbjahres ist nur bei Vorliegen besonderer Gründe möglich. 

Besondere Gründe sind insbesondere 

• Schulwechsel 

• Veränderungen der persönlichen Lebensumstände. 
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(4) Die Abmeldung hat in Fällen des Abs. 2 und 3 schriftlich zu erfolgen und muss mit einer 

Frist von 4 Wochen zum Monatsende eingehen. Für die Mittags- bzw. Spätbetreuung ist die 

Abmeldung beim AWO Kreisverband Harburg-Land einzureichen. Zur Fristwahrung reicht auch 

der rechtzeitige Eingang der schriftlichen Abmeldung im jeweiligen Schulsekretariat. Zum 

Ende der Gebührenpflicht gilt hier§ 4 Abs. 1 Satz 4 und 5. 

(4) Sollte ein Kind in der Ferienbetreuung kurzfristig aus gesundheitlichen und anderen 

familiären Gründen nicht am jeweiligen Betreuungsblock teilnehmen können, wird unter der 

Voraussetzung, dass spätestens am Morgen des ersten Tages des Betreuungsblocks die 

Abmeldung bei den Gruppenbetreuern oder bei der Abteilung Jugend der Gemeinde Seevetal 

erfolgt, die Gebühr für den gesamten Block zurückerstattet. Eine Erstattung für einzelne 

Fehltage ist ausgeschlossen. Kosten für die Verpflegung können aus organisatorischen 

Gründen nicht erstattet werden. 

§7 

Gebührenhöhe 

(1) Spätbetreuung an den ·Ganztagsgrundschulen 

Von den Gebührenpflichtigen sind für die Spätbetreuung im Anschluss an den Offenen 

Ganztagsschulbetrieb monatlich, unabhängig von den tatsächlich in Anspruch genommenen· 

Tagen, folgende Gebühren zu leisten: 

Spätbetreuung 
1 Tag pro Woche 
2 Tage pro Woche 
3 Tage pro Woche 
4 Tage pro Woche 
5 Tage pro Woche 

(2) Ferienbetreuung 

Monatsgebühr 
6,00€ 

12,00 € 
18,00 e 
24,00 € 
30,00 € 

Die Gebühr für die Ferienbetreuung beträgt pro Betreuungstag 10,00 € zuzüglich der Kosten . . 
für das Frühstück und Mittagessen. Die Mahlzeiten sind fester Bestandteil des Angebotes . 

. § 8 

Fälligkeit 

(1) Über die Höhe der Gebühren für die Spätbetreuung im Anschluss an die Offene 

Ganztagsgrundschule wird ein schriftlicher Bescheid erteilt. Die Gebühr wird über die 
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Teilnahme am SEPA-Verfahren von dem AWO Kreisverband Harburg-Lande. V. per Lastschrift 

eingezogen. 

(2) Über die Höhe der Gebühr für die Ferienbetreuung ergeht ein gesonderter Bescheid. Die 

Gebühr für die Ferienbetreuung ist im Voraus zu folgenden festgelegten Terminen fällig: 

Betreuungszeitraum 
Herbstferien und ggfs. Brückentag 1. Schulhalbjahr 
Weihnachts- und Zeugnisferien 
Osterferien und Brückentage 2. Schulhalbjahr 
Sommerferien 

Fälligkeit 
01.09. des Jahres 
01.12. des Jahres 
01.03. des Jahres 
01.06. des Jahres 

(3) Rückständige Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren. 

§9 

Ausschluss wegen Zahlungsrückständen 

(1) Bei einem Zahlungsrückstand von 2 Monatsgebühren für die Spätbetreuung gemäß § 7 

kann ein Kind vom weiteren Besuch der Betreuung ganz oder teilweise ausgeschlossen 

werden. 

(2) Wird die Gebühr für die Ferienbetreuung nicht rechtzeitig gezahlt (s. § 8, Abs. 2), wird das 

Kind von der Teilnahme an der angemeldeten Ferienbetreuung ausgeschlossen. Der 

Ausschluss kann im Wiederholungsfalle auch für die Teilnahme an Ferienbetreuungen 

zukünftiger Schulhalbjahre erfolgen. 

§ 10 

Gebührenermäßigungen 

(1) Für Empfänger von ALG II, von Sozialhilfe nach SGB XII, von Wohngeld und/oder 

Kinderzuschlag und dem Asylbewerberleistungsgesetz entfällt auf Antrag die Gebühr für die 

Spätbetreuung und/oder die Ferienbetreuung. 

(2) Die Kosten für Verpflegung im Rahmen der Ferienbetreuung können ebenfalls 

übernommen werden (Antrag auf Leistungen für Bildung und Teilhabe). 

(3) Die für den Wegfall der Gebühren erheblichen Tatsachen sind der Gemeinde Seevetal 

anzugeben und auf Verlangen durch Nachweise zu belegen. Änderungen zu geltend 

gemachten Tatsachen, z.B. Änderung der wirtschaftlichen Verhältnisse o. ä. sind unverzüglich 

mitzuteilen. 
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§ 11 

Inkrafttreten 

Die'se Satzung tritt am 01.08.2020 in Kraft. 

Gleichzeitig verliert die Satzung über die Nutzung der Spätbetreuung an den Offenen 

Ganztagsschulen der Gemeinde Seevetal, der allgemeinen Ferienbetreuung sowie des 

Schulmittagstisches der Grundschule Emmelndorf und die Erhebung der Gebühren vom 

25.06.2015 und die dazu erlassene 1. Änderungssatzung vom 16.06.2016 ihre Gültigkeit. 

Seevetal, den 15.07.2020 

Oertzen 

(Bürgermeisterin) 
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Benutzungs- und Gebührensatzung für Nachmittagsbetreuungs~ngebote für 
Grundschulkinder in der Samtgemeinde Tostedt ! 

Aufgrund der§§ 1 0 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) sowie der§§ 1, 2 und 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(NKAG) in den z_ur Zeit gültigen Fassungen hat der Rat der Samtgemeinde Tostedt in seiner 
Sitzung am 09.07.2020 folgende Benutzungs- und Gebührensatzung für 
Nachmittagsbetreuungsangebote für Grundschulkinder in der Samtgemeinde Tostedt 
beschlossen: 

§1 

Aufgabe 

Die Nachmittagsbetreuungseinrichtungen für Grundschulkinder sind Einrichtungen der 
Samtgemeinde Tostedt mit dem Ziel, Eltern und sonstigen Sorgeberechtigten die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu ermöglichen oder zu erleichtern. Nach Möglichkeit 
sind die Einrichtungen den Grundschulstandorten der in Trägerschaft der Samtgemeinde 
Tostedt befindlichen Grundschulen angegliedert. Betreut werden vorrangig Grundschulkinder 
der Grundschule, in deren Nachbarschaft bzw. Schulbezirk die Nachmittagsbetreuungs­
einrichtung liegt. Andere Grundschulkinder können nach Maßgabe freier Plätze 
aufgenommen werden. Über Ausnahmen entscheidet der Träger der Einrichtung. 

§2 

Aufnahme,Anmeldung, Abmeldung, Ummeldung 

(1) Ein Schuljahr dauert vom 1. August bis 31. Juli des Folgejahres. Die Aufnahme erfolgt 
jeweils für 1 Schuljahr. _Verlängerungen erfolgen stillschweigend, soweit nicht vorher eine 
Kündigung ausgesprochen wird oder andere Gründe zur Beendigung der Aufnahmezeit 
vorliegen. Über die Aufnahme entscheidet der Träger der Einrichtung; Kündigungen werden 
durch ihn ausgesprochen. · 

(2) Anmeldungen müssen schriftlich erfolgen und werden frühestens 12 Monate vor 
Einschulung entgegengenommen und sind ·spätestens 4 Wochen vor Inanspruchnahme 
eines Nachmittagsbetreuungsplatzes mit allen notwendigen Unterlagen einzureichen. 
Ausnahmen sind in besonderen Härtefällen möglich. 

(3) Es werden entsprechend vorhandener freier Plätze Grundschulkinder aufgenommen. Die 
Platzvergabe erfolgt ,nach dem Eingangsdatum der Anmeldungen. 

(4) Eine Nachmittagsbeireuung findet nur statt, wenn mindestens fünf Anmeldungen pro 
Betreuungseinrichtung vorliegen. 

(5) Abmeldungen werden mit einer Frist von 4 Wochen zum Ende eines jed_en Monats 
berücksichtigt. Sie müssen dem Träger der Einrichtung schriftlich mitgeteilt ,werden. Bei 
Ausscheiden aus der Grundschule durch Beendigung der vierten Klasse endet der Vertrag 
zum Ende des Schuljahres (31.07.) automatisch. ' 

(6) An-, Um- und Abmeldungen werden durch den Träger der Einrichtung entgegen 
genommen. 

1 



 
- 882 -

' „ 1 
(7) Anderungen der Betreuungstage/Betreuungszeiten sind nach Verfügbarkeit der Plätze 
möglich und mit dem Träger der Einrichtung rechtzeitig vorher abzusprechen. Pro 
Schulhalbjahr (01.08. bis 31.01. bzw. 01.02. bis 31.07.) können die 
Betreuungstage/Betreuungszeiten einmal verändert werden. Die Änderung wird regelmäßig 
zum Monatsbeginn des Folgemonats wirksam. Besondere Umstände, die eine weitere 
Veränderung der Betreuungszeit erfordern, müssen durch entsprechende Nachweise belegt 
werden. 

(8) Über Ausnahmen hinsichtlich der Absätze 1 bis 5 entscheidet der Träger der Einrichtung. 

(9) Die vorübergehende kurzfristige Buchung in einer Notsituation ist nur nach Maßgabe 
freier Plätze möglich. Über die Aufnahme entscheidet der Träger der Einrichtung. 

§3 

Öffnungszeiten 

(1) Die Einrichtungen der Nachmittagsbetreuung für Grundschulkinder in der Samtgemeinde 
Tostedt sind nur an Schultagen geöffnet. Die Betreuungszeiten ergeben sich aus der 
Konzeption der jeweiligen Einrichtung. 
Die Sorgeberechtigten wählen die Betreuungstage/Betreuungszeit für ihr Kind aus dem 
Angebot der jeweiligen Einrichtung. 

(2) Das Angebot der Betreuungstage/Betreuungszeiten ist in den einzelnen 
Nachmittagsbetreuungseinrichtungen unterschiedlich geregelt. Ein Anspruch auf eine 
abweichende Betreuungszeit besteht nicht. 

(3) Während der Schulferien sind die Nachmittagsbetreuungen geschlossen. Bei 
witterungsbedingtem Schulausfall wird bei Bedarf eine Notbetreuung sichergestellt. An 
Zeugnistagen beginnt die Nachmittagsbetreuung nach Schulende, sofern für fünf Kinder ein 
Betreuungsbedarf besteht. Die Betreuungskräfte führen zuvor eine Abfrage bei den Eltern 
durch. · 

§4 

Aufsichtspflicht 

(1) Die Sorgeberechtigten erklären mit der Anmeldung schriftlich, wer außer ihnen noch zur 
Abholung des Kindes berechtigt ist, oder ob das Kind alleine nach Hause gehen darf. Diese 
Erklärung kann widerrufen werden. 

(2) Die Aufsichtspflicht des Betreuungspersonals beginnt mit dem Eintreffen und Anmelden 
des Kindes bei den Betreuungskräften in der Einrichtung. Das Kind ist von seinen Eltern oder 
einer bevollmächtigten Person abzuholen und verabschiedet sich bei der aufsichtführenden 
Betreuungskraft. Bei Kindern, die aufgrund schriftlicher Erklärung der Sorgeberechtigten die 
Einrichtung alleine verlassen dürfen, geht die Aufsichtspflicht mit dem Verabschieden bzw. 
Abmelden des Kindes bei der zuständigen Betreuungskraft zu der vereinbarten Zeit auf die 
Sorgeberechtigten über. 

(3) Es besteht keine Verpflichtung, die Kinder durch das Betreuungspersonal nach Hause zu 
bringen. 
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§5 

Gebührengegenstand 

(1) Für die Betreuung von Grundschulkindern in den Einrichtungen der Samtgemeinde 
Tostedt sind Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung zu entrichten. Durch das 
Gebührenaufkommen sollen die Kosten der Einrichtung teilweise gedeckt werden. Von einer 
kostendeckenden Gebühr wird im öffentlichen Interesse abgesehen. 

(2) Die Kinder erhalten in der Einrichtung ein kostenpflichtiges .Mittagessen, ausgenommen 
Kinder, die eine Ganztagsschule besuchen und erst nach Ende der Ganztagsschule in die 
Nachmittagsbetreuung kommen. Für die Teilnahme am Mittagessen ist ein monatlicher 
Pauschalbetrag für jeden gebuchten Wochentag nach Maßgabe dieser Satzung an den 
Träger der Einrichtung zu entrichten. Über Ausnahmen entscheidet der Träger der 
Einrichtung. 

(3) Die Zahlungspflicht beginnt mit der Anmeldung und endet mit der Abmeldung des 
Betreuungsplatzes. Eine Erstattung des Essensgeldes wegen Nichteinnahme von 
Mahlzeiten ist grundsätzlich ausgeschlossen. Über Ausnahmen entscheidet der Träger der 
Einrichtung. 

§6 

Gebührenpflichtige 

Gebührenpflichtige sind die Sorgeberechtigten des Kindes, die mit dem Kind in einem 
Haushalt leben. Sorgeberechtigt im Sinrie dieser Satzung sind neben den Eltern auch 
Pflegeeltern, Großeltern, alleinstehende Elternteile und andere Verwandte, in deren Haushalt 
das Kind lebt. Durch ein Jugendamt oder Gericht kann ebenfaHs eine sorgeberechtigte 
Person festgelegt werden. Bestehen Zweifel darüber, wer Gebührenpflichtiger ist, wird 
derjenige zur Gebühr veranlagt, der die Anmeldung unterzeichnet hat. 

§7 

Gebühren 

(1) Der Träger der Einrichtung erhebt für die Benutzung der Einrichtungen zur Betreuung von 
Grundschulkindern Benutzungsgebühren nach Maßgabe des Niedersächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (NKAG). 

(2) Das Betreuungsjahr dauert vom 1. August eines Jahres bis zum 31. Juli, des folgenden 
Jahres. 

(3) Die Höhe der Gebühr basiert auf einem Betrag von 3,50 Euro pro Betreuungsstunde 
unter Berücksichtigung der vereinbarten Betreuungsstunden und Wochentage und wird auf 
volle Euro aufgerundet. Dieser Betrag wird als monatliche Pauschale auf 12 Monate im Jahr 
verteilt erhoben. Die sich in den einzelnen Einrichtungen ergebenden Gebühren sind in einer 
Tabelle als Anlage der Satzung ersichtlich. Bei Änderungen der Betreuungszeiten errechnet 
sich die Gebühr mittels des ebenfalls in der Tabelle dargestellten Berechnungsmodus. 

(4) Der Tagessatz für die vorübergehende kurzfristige Buchung einzelner Tage richtet sich 
nach der Anzahl der in der jeweiligen Einrichtung vorgegebenen Betreuung~stunden. Die 
Gebühr pro Betreuungsstunde beträgt 3,50 Euro. Anteilige Stunden werderi auf volle 
Stunden aufgerundet. Für jede Mahlzeit wird eine Gebühr von 3,50 Euro erhoben. 

! 
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1 
(5) Wenn Kinder, die gemäß Vereinbarung nicht alleine nach Hause gehentdürfen, erst nach 
Ende der Öffnungszeit abgeholt werden, wird eine Gebühr von 1 O Euro je Jngefangenen 
halbe Stunde erhoben. 

(6) Für das Mittagessen ist pro gebuchten Wochentag 12 x im Jahr eine Pauschale von 11 
Euro zu entrichten. 

§8 

Gebührenfestsetzung 

(1) Die Festsetzung der Gebühren erfolgt durch schriftlichen Bescheid. 

§9 

Ausschluss vom Besuch 

(1) Der Träger der Einrichtung ist nach vorheriger Anhörung der Sorgeberechtigten 
berechtigt, Kinder vom Besuch auszuschließen, 

a) die erhebliches Fehlverhalten zeigen 
b) die wegen körperlicher und psychischer Störungen erhöhter Pflege bedürfen, 
c) die mehrmals nicht rechtzeitig nach Beendigung der vereinbarten Betreuungszeit 
abgeholt werden, 
d) für die ein angemahnter Gebührenrückstand von m_ehr als einem Monatsbetrag 
besteht und nachdem, sofern gegeben, auf die Möglichkeit der Kostenübernahme 
durch den Landkreis Harburg sowie die Möglichkeit der lnanspruchriahme von 
Schuldnerberatungsstellen hingewiesen wurde, 
e) deren Sorgeberechtigte keine Bereitschaft zur kooperativen, auf das Wohl des 
Kindes ausgerichteten, Zusammenarbeit mit der Einrichtung zeigen. 

Nach einem Ausschluss ist für den laufenden Kalendermonat ,noch der volle Monatsbetrag 
zu entrichten. 

(2) Der Träger der Einrichtung ist berechtigt, Kinder vorläufig vom Besuch auszuschließen, 
die mit einer ansteckenden Krankheit oder Ungeziefer behaftet sind oder bzw. diese 
übertragen können. Näheres regelt die Konzeption/Hausordnung. 

§ 10 

Entstehung der Schuld 

Die Gebührenpflicht entsteht mit der Anmeldung des Kindes und der damit verbundenen 
Belegung eines Nachmittagsbetreuungsplatzes. Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des 
Monats, an deni das Kind aus der Einrichtung ordnungsgemäß ausscheidet. 
Erhebungszeitraum ist der Kalendermonat, an dessen ersten Werktag die Gebührenschuld 
entsteht. Über Ausnahmen entscheidet der Träger der Einrichtung. 
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§ 11 

Zahlung 

( 1) Die Gebühren sind spätestens am 15. des laufenden Monats zu entrichten und werden 
über die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren von der Samtgemeinde Tostedt 
eingezogen. Für Kinder, die bis einschließlich 15. eines Monats in der Einrichtung 
aufgenommen werden, ist die volle Monatsgebühr zur entrichten. Für Kinder, die danach 
aufgenommen werden , ist die halbe Monatsgebühr zu entrichten. 

(2) Die Gebühren sind solange zu zahlen, bis die schriftliche Abmeldung wirksam geworden 
ist. Die Gebühren sind auch dann in voller Höhe zu zahlen, wenn das Kind aus Gründen, die 
nicht von der Samtgemeinde zu vertreten sind, der Einrichtung fernbleibt. 

(3) Eine vorübergehende Schließung der Nachmittagsbetreuung aus zwingenden Gründen 
berechtigt nicht zur Kürzung der Gebühren. Über eine Kürzung oder einen Verzicht der 
Gebühren kann je nach Sachlage einzelfallbezogen entschieden werden. 

(4) Gebührenrückstände können nach dem Niedersächsischen Verwaltungsvollstreckungs­
gesetz (Verwaltungszwangsverfahren) beigetrieben werden . 

§ 12 

Schülerbeförderung 

Der Träger der Einrichtung übernimmt keine Gewähr für eine Schülerbeförderung nach Ende 
der Nachmittagsbetreuung. 

§ 13 

Geltungsbereich 

Diese Satzung gilt ausschließlich für Nachmittagsbetreuungseinrichtungen in Trägerschaft 
der Samtgemeinde T ostedt. 

§ 14 

Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt am 01 .09.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungs- und 
Gebührensatzung für Nachmittagsangebote für Grundschulkinder in der Samtgemeinde 
Tostedt vom 01 .08.2019 außer Kraft. 

Tostedt, den 09.07.2020 

Dr. Peter Oörsam 
Samtgemeindebürgermeister 
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Anlage zur Benutzungs- und Gebührensatzung für Nachmittagsbetreuungsangebote für 
Grundschulkinder in der Samtgemeinde Tostedt vom 01.09.2020 : 

Gebührentabelle 
Hinweis: Änderungen der Betreuungszeiten der Einrichtungen führen zu geänderten Pauschalen 

Einrichtuna 1 Tao in€ 2 Taae in€ 3Taoein€ 4 Tagein€ 5 Tage in€ 
Nachmittagsbetreuung 28,00. 56,00 84,00 112,00 140,00 
Handeloh (2,5 Std) 
12.45 bis 15.15 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 42,00 84,00 126,00 168,00 210,00 
Handeloh (3,75 Std.) 
12.45 bis 16.30 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 25,00 50,00 75,00 100,00 XX 
Heidenau (2,25 Std.) 
12.45- 15.00 Uhrl 
Nachmittagsbetreuung 28,00 56,00 84,00 112,00 XX 
Otter (2,5 Std.) 
12.30-15.00 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 39,00 78,00 117,00 156,00 XX 
Otter (3,5 Std.) 
12.30-16.00 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 39,00 XX XX XX XX 
Todlgl. Fr (3,5 Std.) 
12.30-16.00 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 23,00 46,00 69,00 92,00 XX 

Tostedl - Postmäuse 
montags -donnerstags 
l 2 Std.\ 15.30-17.30 
Nachmittagsbetreuung 34,00 XX XX XX XX 
Tostedl - Postmäuse 
freitags kurz (3 Std.) 
12.30 -15.30 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 56,00 XX XX XX XX 
Tostedt- Postmäuse 
freitags lang (5 Std.) 
12.30- 17.30 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 50,00 100,00 150,00 200,00 250,00 
Tostedt- Töster Füchse 
(4,5 Std.) 12.30 -17.00 
Uhr 
Nachmittagsbetreuung 26,00 56,00 84,00 112,00 140,00 
Wistedt (2,5 Std.) 
12.45-15.15 Uhr 
Nachmittagsbetreuung 42,00 84,00 126,00 168,00 210,00 
Wistedt (3,75 Std.) 
12.45- 16.30 Uhr 

Berechnungsgrundlage sind durchschnittliche 190 Betreuungstage im Jahr (errechnet aus den 
tatsächlichen Betreuungstagen der Jahre 2011 bis 2019) ohne Ferien, Wochenenden u. Feiertagen. 
Geteilt durch 5 ergeben sich durchschnittliche 38 Betreuungstage je Wochentag im.Jahr. Geteilt durch 
12 Monate ergibt eine Rechengröße von 3, 17 Wochentagen im Monat für jeden einzelnen Tag der 
Woche. 

Berechnungsmodus: 
Betreuungszeit x 3,50 E Betreuungsgebühr pro Stunde x 3, 17 x An'zahl der gebuchten 
Wochentage= monatliche Betreuungsgebühr pro Kind 
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Rechenbeispiel: NMB Wistedt Betreuungszeit tg!. 3, 75 Std., 2 Wochentage gebucht: 
. ' Tagess,itz Betreuungskosten= 3, 75 Std. • 3,50 € =13, 12 € ·. 

Betreuungspauschale =13,12€*3,17=41,61€ : 
aufgerundet 42,00 € • 2 Tage = 84,00 € 

Zzgl. Essenpauschale gern. Satzung 11 € pro gebuchten Wochentag 22,00 € 
Monatsbetrag zahlbar 12-mal im Jahr 106,00 € 
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